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Ehrung und Geschenk
für verdiente
Blutspender*innen

Bericht auf S. 4
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Hinweis auf eine Bekanntmachung
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Die Stadt Niederkassel informiert hiermit über die öffentliche Be-
kanntmachung (Öffentliche Bekanntmachung der „Feststellung der
Ergebnisse der Wertermittlung“ der Bezirksregierung Köln), die über
die Internetseite der Stadt Niederkassel am 14.03.2026 bekannt ge-

macht worden ist.
Die aktuellen öffentlichen Bekanntmachungen können Sie immer un-
ter folgendem Link einsehen:
www.niederkassel.de/aktuell/bekanntmachungen
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Ehrung und Geschenk für verdiente Blutspender*innen
Bericht zur Titelseite

Alle die, die mindestens 25-mal -
oder ein Vielfaches davon - zur
Blutspende gegangen sind, wer-
den zur alljährlichen Ehrung der
Blutspender und Blutspender-
innen eingeladen, die Friedrich
Reusch, Vorsitzender des Deut-
schen Roten Kreuzes, Ortsverein
Niederkassel, gerne vornimmt.
Überreicht wird dann eine Urkun-

rechnen, wie lange die Spender
dem DRK schon die Treue halten.
Acht Spender*innen sind der Ein-
ladung zum gemütlichen Zusam-
mensein in die ‚Krone‘ nach Ran-
zel gefolgt. Auch das Blutspende-
Team unter der Führung von Erika
Juraschka nahm an der Veranstal-
tung teil - insgesamt zehn Damen
und Herren, die regelmäßig dafür
sorgen, dass die Anmeldung und
die Bewirtung an den Blutspen-
determinen funktioniert.
Der Blutspendedienst des Deut-
schen Roten Kreuzes, betont
Reusch in seiner kurzen Dankes-
rede, ist eine tragende Säule in
der Versorgung Deutschlands mit
Blut und Blutplasma. Und die eif-
rigen und beständigen Spender-
innen und Spender seien die Stüt-
zen dieses erfolgreichen Systems.
Mit ihrem Engagement, das
hoffentlich in Freundes- und Fa-
milienkreis nicht verheimlicht
würde, seien die Spender Vorbild
für Menschen, die den Weg nicht
oder noch nicht oder nur selten
ins Spenderlokal finden.
Reusch appelliert an alle Bürger-
innen und Bürger, diesem Vorbild
nachzueifern und an einem der
regelmäßigen Termine in einem
der Niederkasseler Ortsteile teil-
zunehmen und ihr Bestes, näm-
lich ihr Blut zu geben.
Der nächste Termin um den Vor-
satz umzusetzen ist am Diens-am Diens-am Diens-am Diens-am Diens-
tag, 31. März, von 16 bistag, 31. März, von 16 bistag, 31. März, von 16 bistag, 31. März, von 16 bistag, 31. März, von 16 bis
19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr.....
Der Ort wird noch bekanntgege-
ben.
Mit freundlichem Gruß
Friedrich Reusch
1. Vorsitzender
DRK Ortsverein Niederkassel

de, eine Ehrennadel sowie eine
Flasche Rot- oder Weißwein vom
weltweit einzigen DRK-eigenen
Weingut in Bernkastel-Wittlich.
Für 22 Personen war die Ehrung
vorgesehen. Unter ihnen je vier
Personen, die 50-mal bzw. 75-mal
Blut gespendet haben. Spitzen-
reiter unter den zu Ehrenden:
Erich Übachs mit 125 Spenden,

Ursula Galeski kam auf 150 Spen-
den. Top-Star war Ernst Grund-
mann mit 175 Spenden. Bei maxi-
mal sechs Spenden pro Jahr (Frau-
en nur vier) kann man leicht er-

ZMo

Provinzialstraße 46   I  53859 Ndk-Mondorf
Tel.: 0228 - 90 90 50 30
info@knippscher-bruckmann.de

Knippscher & Bruckmann
Ihr Augenoptiker in Mondorf / Niederkassel
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Erste Rezertifizierung
„Tutmirgut -
gesunde Schule“

v. l. n. r.: Meike Mäling, Petra Vajler-Schulze, Margret Michels. Foto: KGSv. l. n. r.: Meike Mäling, Petra Vajler-Schulze, Margret Michels. Foto: KGSv. l. n. r.: Meike Mäling, Petra Vajler-Schulze, Margret Michels. Foto: KGSv. l. n. r.: Meike Mäling, Petra Vajler-Schulze, Margret Michels. Foto: KGSv. l. n. r.: Meike Mäling, Petra Vajler-Schulze, Margret Michels. Foto: KGS

Petra Vajler-Schulze, Referentin
der Diakonie an Sieg und Rhein,
berät, schult und auditiert die
Grundschulen im Rhein-Sieg-Kreis
und durfte das Zertifikat an Rek-
torin Margret Michels und Meike
Mäling, Lehrerin der KGS Lüls-
dorf, übergeben.
Vorher präsentierten die Kin-
der auf dem Schulhof einen Mit-
machtanz und konnten in einer
Befragung erzählen, was ihnen
in ihrer Schule gut tut.
Erfreulicherweise tat den Kin-
dern neben den vielen Aktio-
nen auch der Unterricht an der
KGS gut. So konnte sich die
Schule über die erneute Zerti-
fizierung für weitere drei Jahre
freuen.

(MvG/C. Sechser) Die KGS Lüls-
dorf erhielt am Freitag, 27. Febru-
ar, zum zweiten Mal das Zertifi-
kat „Tutmirgut - gesunde Schu-
le“. Um rezertfiziert zu werden,
muss eine Schule viele Qualitäts-
standards erfüllen, die die Ge-
sundheit der Kinder und der in
der Schule arbeitenden Erwach-
senen im Blick hat. Denn das Ge-
sundheitsprogramm des Gesund-
heitsamtes des Rhein-Sieg-Krei-
ses wendet sich an die gesamte
Schule mit allen Ebenen des
Schulgeschehens - Unterricht,
Pausen, Nachmittagsbetreuung,
Vernetzung - und damit an alle
Personen, die mit und in der Schule
leben, lernen und gemeinsam ar-
beiten.
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Sauna erleb
en!

Der NÖsterhase und Hase Hibiskus
Vorlesespaß für die Kleinen beim Hasenbesuch in der Stadtbücherei Nord und Süd

tag, 28. März, ist es erneut Büche-
reileiterin Doro Stugg, die zum Vor-
lesen und Basteln nach Mondorf
einlädt und den Hasen Hibiskus zum
Leben erwecken wird.
Am Sonntag ist es das Schwein-
chen Viktor, das die kleinen Bü-
cherfans nach Lülsdorf bittet. Er
hat seine Freundinnen Bärbel und
Ronja dabei und genießt es, wenn
die beiden ihm und den Kindern
den NÖsterhasen vorlesen.
Beide Geschichten werden als
Kamishibai präsentiert. Kamis-
hibai kommt aus dem Japanischen
und bedeutet Papiertheater. Es
besteht aus einer kleinen, hölzer-
nen Bühne, in deren Rahmen bun-
te Bildkarten mit kindgerechten
Motiven gesteckt werden. Fertig
ist das Bühnenerzähltheater.
Schon im zehnten Jahrhundert
sollen buddhistische Mönche mit
Hilfe eines Kamishibai ihre Leh-
ren verbreitet haben.

(MvG/P. Brandl-Kirsch) Wer sagt NÖ
und rümpft die Nase? Das ist ein-
deutig der NÖsterhase. Und wer
vermisst seine leckeren Möhren?
Na klar: Das ist Hase Hibiskus, der
geradezu detektivische Energie
entwickeln muss, um sein Lieb-
lingsessen zurückzubekommen.
Am letzten Wochenende des Mo-
nats wird den kleinsten Besucher-
innen und Besuchern der Stadtbü-
cherei wieder vorgelesen. Am Sams-

Das Vorlesen für Kinder hat
nunmehr einen festen Platz in den
beiden Standorten der Stadtbüche-
rei Niederkassel. Immer am letzten
Wochenende im Monat wird vorge-
lesen oder erzählt oder gebastelt.
„Hase Hibiskus und der Möhren-
klau“, Samstag, 28. März, um
11 Uhr, Stadtbücherei Süd, Ober-

dorfstr. 4, Mondorf
„Der Nösterhase“, Sonntag, 29.
März, um 12 Uhr, Stadtbücherei
Nord, Auf dem Pemel 23, Lülsdorf
Die beiden Standorte der Stadt-
bücherei sind jeweils eine Stunde
vor und nach der Lesung für die
Ausleihe geöffnet. Alle Infos unter
www.probiblio.de
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Bingo-Nachmittag
und Rentenvortrag
Verein zur Förderung von Seniorinnen
und Senioren in Niederkassel e. V.
lädt zu zwei Veranstaltungen ein

(MvG/J. Babiak) Am Freitag, 27.
März, um 15 Uhr findet ein Bingo-
nachmittag für Jung und Alt statt.
Teilnehmende können sich auf ei-
nen geselligen Nachmittag und
attraktive Preise freuen, die vom
dm-Markt Mondorf zur Verfügung
gestellt werden.
Bereits wenige Tage später, am
Montag, 30. März, um 14 Uhr,
folgt ein informativer Vortrag
rund um das Thema Rente. Im
Mittelpunkt stehen Leistungen
vor und während der Rente so-

wie praktische Hinweise zum
Beantragen von Unterstützungs-
leistungen der Deutschen Ren-
tenversicherung. Referent Tho-
mas Löser von der Deutschen
Rentenversicherung Bund wird
die Teilnehmenden durch den
etwa 90-minütigen Vortrag füh-
ren. Im Anschluss besteht die
Möglichkeit, individuelle Fragen
zu stellen.
Der Verein hofft auf rege Teilnah-
me und freut sich über alle Besu-
cherinnen und Besucher.
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Spielzeugfreie Zeit im Familienzentrum Eifelstraße
Wenn Fantasie Räume baut
Seit Aschermittwoch heißt es im Fa-
milienzentrum: „Spielzeugfasten“.
Für mehrere Wochen wird bewusst
auf vorgefertigtes Spielmaterial ver-
zichtet. Stattdessen stehen den Kin-
dern sogenannte wertfreie Materia-
lien wie Sand, Kartons, Bohnen, Lin-
sen, Holzreste und viele weitere All-
tagsmaterialien zur Verfügung. Was
zunächst nach Verzicht klingt, ent-
puppt sich schnell als Gewinn - für
Kreativität, Selbstständigkeit und
ganzheitliches Lernen.
Mehr Raum für Fantasie und Ei-Mehr Raum für Fantasie und Ei-Mehr Raum für Fantasie und Ei-Mehr Raum für Fantasie und Ei-Mehr Raum für Fantasie und Ei-
geninitiativegeninitiativegeninitiativegeninitiativegeninitiative
Ohne vorgegebenes Spielzeug
entstehen Freiräume im Denken.

Die Kinder sind eingeladen, ihre
eigenen Ideen zu entwickeln und
umzusetzen. Ein Karton wird zum
Auto, zur Burg oder zum Kaufla-
den. Bohnen und Linsen verwan-
deln sich in Rechenmaterial,
Schatz oder Kochzutat im Rollen-
spiel.
Im Bau- und Konstruktionsraum
entstehen aus Kartons, Holzbau-
steinen und Verpackungsmateri-
alien beeindruckende Bauwerke.
Die Kinder planen, konstruieren,
verwerfen und verbessern ihre
Ideen. Dabei erleben sie unmit-
telbar Selbstwirksamkeit: Ich
kann etwas erschaffen.

MARKISEN FRÜHLINGSGEFÜHLE

fra
nz
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n.

co
m

Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

MARKISEN | MARKISENTÜCHER | WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN | GLASDÄCHER | TEXTILE KONFEKTION

EFÜH
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Lernen mit allen SinnenLernen mit allen SinnenLernen mit allen SinnenLernen mit allen SinnenLernen mit allen Sinnen
Die spielzeugfreie Zeit fördert
zentrale Lernbereiche:
• Kognitive Entwicklung: Pro-

blemlösekompetenz, logi-
sches Denken und Planung
werden intensiv angeregt.

• Mathematische Grunderfah-
rungen: Mengen erfassen, ver-
gleichen, sortieren und kon-
struieren geschieht ganz
selbstverständlich beim Spiel
mit Natur- und Alltagsmateri-
alien.

• Sprachbildung: Kinder verhan-
deln Spielideen, erklären Bau-
vorhaben und entwickeln
komplexe Rollenspiele. Spra-
che wird lebendig und bedeu-
tungsvoll eingesetzt.

• Soziale Kompetenzen: Koope-
ration, Konfliktlösung und Team-
arbeit gewinnen an Bedeutung,
da Materialien geteilt und ge-
meinsame Projekte abgestimmt
werden müssen.

• Motorische Entwicklung:
Schneiden, stapeln, schütten,
balancieren und bauen för-
dern Fein- und Grobmotorik.

• Kreativität und Fantasie: Ohne
festgelegte Spielidee entste-
hen originelle, individuelle
Lösungen.

Gerade als Familienzentrum und
Sprachförderkita sieht die Einrich-

tung hier einen besonderen Mehr-
wert: Kinder kommen intensiver
ins Gespräch, entwickeln gemein-
sam Spielideen und erweitern ih-
ren Wortschatz in authentischen
Situationen.
Ein selbstgebautes Schachspiel -Ein selbstgebautes Schachspiel -Ein selbstgebautes Schachspiel -Ein selbstgebautes Schachspiel -Ein selbstgebautes Schachspiel -
Wenn aus Ideen MeisterwerkeWenn aus Ideen MeisterwerkeWenn aus Ideen MeisterwerkeWenn aus Ideen MeisterwerkeWenn aus Ideen Meisterwerke
werdenwerdenwerdenwerdenwerden
Ein besonderes Beispiel für die
Kraft der spielzeugfreien Zeit lie-
ferten in diesem Jahr zwei Kinder
aus unserer Einrichtung: Sie ent-
wickelten eigenständig die Idee,
ein Schachspiel zu bauen.
Aus Holz gestalteten sie in der
Werkstatt ein Schachbrett, zeich-
neten sorgfältig die Felder ein und
fertigten aus verschiedenen Ma-
terialien eigene Figuren. Gemein-
sam überlegten sie, wie viele Fi-
guren benötigt werden, wie sie
aussehen könnten.
Hier wurde auf beeindruckende
Weise sichtbar, was spielzeugfreie
Zeit bewirken kann: mathemati-
sches Denken beim Abzählen der
Figuren, strategisches Planen, fein-
motorisches Arbeiten beim Ge-
stalten sowie intensive sprachli-
che Abstimmung. Aus einer Idee
entstand ein komplexes Projekt -
vollständig aus der Initiative der
Kinder heraus.
Weniger ist mehrWeniger ist mehrWeniger ist mehrWeniger ist mehrWeniger ist mehr
Die Erfahrung zeigt: Wenn äu-
ßere Reize reduziert werden,
wächst die innere Aktivität. Die
Kinder erleben, dass nicht das
fertige Spielzeug den Spielwert
bestimmt, sondern ihre eigene
Vorstellungskraft. Sie lernen,
mit einfachen Mitteln Großes zu
erschaffen, Verantwortung für
Materialien zu übernehmen und
sich selbst als kompetent zu er-
leben.
Spielzeugfreie Zeit bedeutet da-
her keinen Mangel - sondern
eine bewusste pädagogische
Entscheidung für mehr Tiefgang
im Spiel, mehr Beteiligung der
Kinder und nachhaltige Lerner-
fahrungen.
Das Team des Familienzentrums
Eifelstraße begleitet diesen wert-
vollen Prozess - und erlebt täg-
lich, welche kreativen Welten ent-
stehen, wenn Kinder einfach ma-
chen dürfen.
Das Team vom
Familienzentrum Eifelstraße
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Frauen im Islam
und im Christentum
(R. Plum) Beim nächsten Treffen
des Dialogformates „Was glaubst
du denn?“ am Freitag, 27. März,
um 19:15 Uhr in der Moschee,
Premnitzer Str. 2 in Lülsdorf, wird
es um die Stellung der Frauen im
Islam und im Christentum gehen.
Zwei Kurzvorträge führen in das
Thema ein. Danach besteht Gele-
genheit zum Austausch. Eingela-
den sind alle Interessierten.
Um eine ganz besondere Frau wird
es im folgenden Monat bei einer
Sonderveranstaltung am Freitag,
24. April, um 20 Uhr gehen. Prof.
Dr. Klaus von Stosch, katholischer
Theologe an der Universität Bonn
und weltweit anerkannter Exper-
te der komparativen Theologie,
wird über seine Forschungsergeb-
nisse zu Maria im Koran berich-
ten. Sie sind erwachsen aus einer
engen Zusammenarbeit mit sei-
ner muslimischen Kollegin Prof.
Dr. Muni Tatari, Universität Pader-
born. Nach dem Vortrag wird es
Gelegenheit zum Austausch ge-
ben. Um 20:50 Uhr wird die Ver-
anstaltung für das kurze muslimi-
sche Abendgebet unterbrochen.
Gäste sind auch dort willkommen.
Die Veranstaltungsreihe „Was
glaubst du denn?“ ist ein Ange-
bot der ehrenamtlichen Initiative
InterKultur Niederkassel. Ziel der
Gespräche ist es, sich besser ken-
nenzulernen, Vorurteile abzubau-
en, Gemeinsamkeiten zu entde-
cken und Unterschiede auszuhal-
ten, voneinander zu lernen und zu
einem respektvollen, friedlichen
Miteinander der Religionen bei-
zutragen. InterKultur sucht noch
jüdische Gesprächspartner, die
den Kreis der abrahamitischen
Religionen ergänzen möchten.
Entstanden ist die Idee zu diesem
interreligiösen Dialogformat ur-

Foto vom Treffen am 12. Februar zum Thema „Religiöse Feste im IslamFoto vom Treffen am 12. Februar zum Thema „Religiöse Feste im IslamFoto vom Treffen am 12. Februar zum Thema „Religiöse Feste im IslamFoto vom Treffen am 12. Februar zum Thema „Religiöse Feste im IslamFoto vom Treffen am 12. Februar zum Thema „Religiöse Feste im Islam
und Christentum“und Christentum“und Christentum“und Christentum“und Christentum“

sprünglich im Bunten Café des
überparteilichen Netzwerks Nie-
derkassel für Demokratie
(www.niederkassel-fuer-
demokratie.de).
Kontakt: Jale Mut / Ruth Plum,
E-Mail: ir-dialog@
interkultur-niederkassel.de
www.interkultur-niederkassel.de/
?page_id=3835
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Knochenbrecher wählen neuen Vorstand

dem bewährten Team fortsetzen
zu können und wir die Vorstands-
größe sogar noch um drei neue
Beisitzer erweitern konnten.“ Im
14-köpfigen Vorstand bleibt Ste-
phan Bär der stellv. Vorsitzende
und Abteilungsleiter Karneval,
Marcus von Scheid führt die Kas-
se und Dennis Häger leitet die
Abteilung Fußball. Torsten Heu-
ser kümmert sich als Teamleiter
Event um die über das Jahr ver-

Letzte Woche trafen sich die Kno-
chenbrecher Niederkassel (KBN)
im Vereinslokal „Zur alten Post“
in Rheidt zur Mitgliederversamm-
lung. Nach den Berichten aus den
Abteilungen Fußball und Karne-
val sowie dem Kassenbericht
folgte die Neuwahl des gesam-

ten Vorstands. Alle Vorstandsmit-
glieder standen für eine weitere
Amtszeit zur Verfügung und wur-
den von der Versammlung in ih-
ren Ämtern bestätigt. Der wieder-
gewählte Vorsitzende Tobias Lan-
ger zeigte sich zufrieden: „Es freut
mich, die Vorstandsarbeit mit

teilten Veranstaltungen und für
die Präsentation der KBN nach
außen ist Stefan Wirts als Team-
leiter Öffentlichkeitsarbeit zu-
ständig. Unterstützt werden die
Abteilungen und Teams von den
Beisitzern.
Die Vorstellung des gesamten Vor-
stands einschließlich den Beisit-
zern sowie weitere Informationen
zu den KBN gibt es auf der Web-
seite kbn93.de.

Der amtierende Vorstand der Knochenbrecher Niederkassel nach derDer amtierende Vorstand der Knochenbrecher Niederkassel nach derDer amtierende Vorstand der Knochenbrecher Niederkassel nach derDer amtierende Vorstand der Knochenbrecher Niederkassel nach derDer amtierende Vorstand der Knochenbrecher Niederkassel nach der
Mitgliederversammlung.Mitgliederversammlung.Mitgliederversammlung.Mitgliederversammlung.Mitgliederversammlung.
Foto: KB Niederkassel 93 e. V.Foto: KB Niederkassel 93 e. V.Foto: KB Niederkassel 93 e. V.Foto: KB Niederkassel 93 e. V.Foto: KB Niederkassel 93 e. V.
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Die Senioren-Union Niederkassel
auf den Spuren der neueren deutschen Geschichte

bieten. Viele wurden in improvi-
sierten Notunterkünften, den so-
genannten Nissenhütten, ein-
quartiert. Die Integration der
Flüchtlinge in die Gesellschaft der
Bundesrepublik und der DDR war
ein herausfordernder Prozess, der
mehrere Jahrzehnte dauerte.
Auf Veranlassung der drei westli-
chen Besatzungsmächte erarbei-
tete der Parlamentarische Rat in
Bonn unter der Präsidentschaft von
Konrad Adenauer das Grundge-
setz. Dieses trat am 24. Mai 1949
in Kraft und etablierte die Bun-
desrepublik Deutschland (BRD)
als liberale Demokratie und föde-
ralen Rechtsstaat. Bonn wurde
Bundeshauptstadt und Konrad
Adenauer am 15. September 1949
zum ersten Bundeskanzler ge-
wählt. Die BRD ist gekennzeich-
net durch die freie Marktwirt-
schaft, enge Anbindung an die
westlichen Staaten und Mitglied-
schaft in der Nato. Am 7. Oktober
1949 wurde die Deutsche Demo-
kratische Republik (DDR) gegrün-
det mit Ostberlin als Hauptstadt.
Die DDR folgte einem sozialisti-
schen Einheitsparteiensystem un-
ter der SED mit zentraler Plan-
wirtschaft und starker Abhängig-
keit von der Sowjetunion.
Die bipolare Weltordnung führte
zu einer Konfrontation zwischen
dem kapitalistischen Westen und
dem kommunistischen Osten.
Diese Epoche des Wettrüstens
ging als „Kalter Krieg“ in die Ge-
schichte ein. Durch das Wettrüs-
ten der Machtblöcke USA und
UdSSR geriet die Welt mehrfach
an den Rand eines Atomkrieges.
1955 erfolgten die Wiederbewaff-
nung der BRD und die Gründung
der Bundeswehr, am 6. Mai 1955
trat die BRD der NATO bei. Als
Reaktion gründete die DDR 1956
die Nationale Volksarmee und
wurde Mitglied des Warschauer
Paktes. Ein zentrales Symbol des
Kalten Krieges war die Berliner
Mauer. Sie wurde am 13. August
1961 errichtet und sollte die mas-
senhafte Abwanderung von DDR-
Bürgern in den Westen verhindern.
Ab 1971 begann mit den SALT-
Verhandlungen zwischen den USA
und der Sowjetunion eine Phase
der Entspannung, zu der auch die
neue Ostpolitik Willy Brandts nach

(GBe) 26 Teilnehmende der Seni-
oren-Union besuchten das Haus
der Geschichte in Bonn, das sich
mit einem völlig neuen Konzept
präsentiert. Die Dauerausstellung
mit dem Motto: „Du bist Teil der
Geschichte“, aufgeteilt in fünf mit
verschiedenen Farben gekenn-
zeichnete Epochen macht mit au-
thentischen Objekten, persönli-
chen Erinnerungen von Zeitzeu-
gen und interaktiven Mediensta-
tionen die Geschichte Deutsch-
lands seit 1945 erfahrbar. Dabei
wird die parallele Entwicklung der
beiden deutschen Staaten darge-

stellt, jeweils getrennt durch ei-
nen roten Balken - links die DDR,
rechts die BRD.
Nach der bedingungslosen Kapi-
tulation der Deutschen Wehr-
macht am 8. Mai 1945 teilten die
alliierten Siegermächte Deutsch-
land in vier Besatzungszonen un-
ter sich auf und übernahmen die
Regierungsgewalt. Die Reichs-
hauptstadt Berlin erhielt einen
Sonderstatus mit vier von den Al-
liierten kontrollierten Sektoren.
Nach 1945 kamen Millionen
Flüchtlinge und Vertriebene aus
den ehemals deutschen Ostge-

1969 entscheidend beitrug. Die
Reformpolitik von Michail Gor-
batschow in den 1980er-Jahre
schuf wichtige internationale Rah-
menbedingungen. Bis zu diesem
Zeitpunkt schien die Teilung
Deutschlands unüberwindbar.
Dann überschlugen sich die Er-
eignisse. Anfang September 1989
begann mit den Montagsdemons-
trationen der massive Protest für
grundlegende Reformen in der
DDR. Nachdem die DDR-Regie-
rung dem Druck der Straße nach-
gegeben und Günter Schabowski
irrtümlich die sofortige Öffnung
der Grenze verkündet hatte,
strömten am 9. November Mas-
sen von Berlinerinnen und Berli-
nern zu den Grenzübergängen. Die
Grenzposten waren überfordert
und gaben noch in der Nacht alle
Berliner Übergänge frei. Am
18. März 1990 konnten die Men-
schen zum ersten Mal in der Ge-
schichte der DDR frei wählen. Die
Volkskammer-Wahl besiegelte
das Ende der SED-Herrschaft. Der
am 12. September 1990 unter-
zeichnete Zwei-plus-Vier-Vertrag
zwischen den beiden deutschen
Staaten und den vier Siegermäch-
ten des Zweiten Weltkrieges
machte den Weg frei für die Deut-
sche Einheit. Damit wurde 45 Jah-
re nach Kriegsende die volle in-
nere und äußere Souveränität des
vereinten Deutschlands wieder-
hergestellt. Mit dem Einigungs-
vertrag vom 3. Oktober 1990 wur-
de der Geltungsbereich des
Grundgesetzes auf das Staatsge-
biet der DDR ausgeweitet. Berlin
wurde zur Hauptstadt des wieder-
vereinigten Deutschlands. Die
friedliche Revolution von 1989 war
ein Ereignis von weltgeschichtli-
chem Rang und ein entscheiden-
der Wendepunkt in der deutschen
Geschichte.
Der Zeitraum 1990 bis heute the-
matisiert u. a. das Abkommen von
Schengen vom 14. Juni 1985 über
den Abbau von Personenkontrol-
len an den Binnengrenzen Euro-
pas sowie die Einführung des Euro
am 1. Januar 2002 als gemeinsa-
me Währung von über 350 Millio-
nen Menschen in Europa. Ferner
zeigt die Ausstellung erschüttern-
de Bilder von der Flutkatastrophe
am 14. und 15. Juli 2021 im Ahrtal
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THE SCOTTISH MUSIC PARADE direkt aus Edinburgh
mit neuem Programm in Bonn
ZusatzsZusatzsZusatzsZusatzsZusatzshow wegen großer Nachfrage! -how wegen großer Nachfrage! -how wegen großer Nachfrage! -how wegen großer Nachfrage! -how wegen großer Nachfrage! -
Mittwoch, 09.12.2026 *** 20 Uhr *** Beethovenhalle

Anzeige

Echten keltischen Zauber und
schottische Lebensfreude - das
können die Zuschauer erleben,
wenn „THE SCOTTISH MUSIC PA-
RADE“ - das Original aus Edin-
burgh, am Mittwoch, den
09. Dezember um 20 Uhr mit
neuem Programm in die Beet-
hovenhalle kommt.....
Dudelsackspieler, Trommler, Mu-
siker, Sänger und Tänzer,
allesamt direkt aus Schottland
eingeflogen, nehmen das Publi-
kum einen Abend lang mit auf
eine ebenso mitreißende, span-
nende und abwechslungsreiche
musikalische Reise.
Vor einer Schlosskulisse mit Tür-
men und Zinnen - die Nachah-
mung eines schottischen Cast-
les - präsentieren die Künstler
immer neue Facetten der schot-
tischen Kultur. Brauste eben
noch der eindrucksvolle Klang
der Bagpipes und Drums durch
die Halle und erfasste die Men-
schen auf den Tribünen, sorgen
im nächsten Moment gefühlvol-
le Balladen voll Sehnsucht und
Weite für berauschende Anmu-
tung im Saal.
Die mitwirkenden Künstler ge-
hören zum Besten, was Schott-
land zu bieten hat. Fast alle der
Teilnehmer sind beim weltbe-

rühmten Edinburgh Tattoo regel-
mäßig mit von der Partie. Zu den
Dudelsackspielern und Trommlern
zählen viele Gewinner internatio-
naler Wettbewerbe und Weltmeis-
ter auf ihren Instrumenten.
Selbst die Kombination zwischen
traditionellem Dudelsack-Spiel
und moderner Rockmusik von Si-
mon & Garfunkel bis Phil Collins
gelingt. Denn wenn die Gitarris-
ten mit ihren E-Gitarren „voll auf-
drehen“ und das gesamte En-
semble mit seinen traditionellen
Instrumenten z.B. zu Simon & Gar-
funkels „Scarborough Fair“, Phil

Collins’ „We Wait and We Won-
der“, Leonard Cohens „Hallelu-
jah“ oder Coldplays „Adventure
of a Lifetime“ nach und nach mit
einstimmt, ist Gänsehaut-Fee-
ling garantiert.
Schlussendlich bringt das Regi-
ment der Trommler mit seinem
„Drumfeuerwerk“ die Halle dann
ganz zum Kochen.
Nur bis zum 13.Nur bis zum 13.Nur bis zum 13.Nur bis zum 13.Nur bis zum 13.     April gilt einApril gilt einApril gilt einApril gilt einApril gilt ein
Frühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser vonFrühbucherrabatt für Leser von
15% auf die 15% auf die 15% auf die 15% auf die 15% auf die TTTTTickickickickicketpreiseetpreiseetpreiseetpreiseetpreise.
TTTTTickickickickickets unter der ets unter der ets unter der ets unter der ets unter der TTTTTickickickickickethotline:ethotline:ethotline:ethotline:ethotline:
0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 10-
14 Uhr), an allen bekannten14 Uhr), an allen bekannten14 Uhr), an allen bekannten14 Uhr), an allen bekannten14 Uhr), an allen bekannten
VVK- Stellen sowie online unterVVK- Stellen sowie online unterVVK- Stellen sowie online unterVVK- Stellen sowie online unterVVK- Stellen sowie online unter
wwwwwwwwwwwwwww.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermantick.bestgermanticketsetsetsetsets.de.de.de.de.de

und in anderen Teilen von Rhein-
land-Pfalz und Nordrhein-Westfa-
len. Abschließend beschäftigt sich
die Ausstellung mit der zuneh-
menden Digitalisierung in den
Bereichen Wirtschaft, Gesell-
schaft sowie im beruflichen und
privaten Alltag und ganz aktuell
mit der Schuldenuhr der BRD. Zum
Abschluss erholten wir uns bei
Kaffee und Kuchen im Museums-
café. Alle waren sich einig: Ein
Besuch in dem neu konzipierten
Haus der Geschichte ist unbedingt
empfehlenswert.
Interessenten an den Unterneh-
mungen der Senioren-Union Ndk
können sich gerne unter
g.beck@senu-ndk.de informieren.
www.senu-ndk.de Foto: Senioren-Union NiederkasselFoto: Senioren-Union NiederkasselFoto: Senioren-Union NiederkasselFoto: Senioren-Union NiederkasselFoto: Senioren-Union Niederkassel
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ZMo

Kunstmesse 2026 voller Kreativität und Inspiration
Bürgerverein Mondorf bot zwei Tage lang Kunst und Genuss
(KlKe) Am letzten Wochenende
hatte der Bürgerverein Mondorf
wieder mit seinen aktiven Mit-
gliedern die beliebte „Kunstmes-
se“ in der Afred-Delp-Reakschule
organisiert. In zwei Hallen (Aula

und Mensa mit neuem Zugang)
hatten zahlreiche Künstler vorwie-
gend aus der Region ihre Expona-
te ausgestellt. Es gab ein breites
Sortiment an Kunstwerken und
Deko-Artikeln, die bei freiem Ein-
tritt auch käuflich zu erwerben
waren. Sogar „Krimis aus Trois-
dorf“ wurden angeboten. Am
Samstag zu Beginn gegen 14 Uhr
begrüßte Herr Frank Lürenbaum
vom Vorstand zusammen mit Bür-
germeister Matthias Großgarten
die Besucher. Danach konnte Tex
Walterscheidt seinen Song „ Wenn
wir dat Mondorf hann“ mit Gitar-
re vortragen. Hier wurde stim-
mungsvoll über das Urlaubsgefühl
gesungen, dass entsteht, wenn
man mit der Fähre in Mondorf an-
kommt.
In interessanten Gesprächen mit
den Ausstellern konnte man sich
über die jeweilige Arbeitstechnik
in Ruhe ein Bild machen und die
verschiedenen Geschichten zu den
einzelnen Kunstwerken hören. Am
nächsten Tag unterhielt der 1. Ak-
kordeon-Club Niederkassel e.
V.mit einem Konzert die Gäste,

Aussteller und Besucher im GesprächAussteller und Besucher im GesprächAussteller und Besucher im GesprächAussteller und Besucher im GesprächAussteller und Besucher im Gespräch

Tex Walterscheidt singt mit Ur-Tex Walterscheidt singt mit Ur-Tex Walterscheidt singt mit Ur-Tex Walterscheidt singt mit Ur-Tex Walterscheidt singt mit Ur-
laubsgefühlen über Mondorflaubsgefühlen über Mondorflaubsgefühlen über Mondorflaubsgefühlen über Mondorflaubsgefühlen über Mondorf

die sich auch gerne in die Cafete-
ria zu selbstgemachten Kuchen,
Waffeln und weiteren herzhaften
Kleinigkeiten begaben. Für Besu-

Begrüßung durch Bürgermeister Matthias Großgarten und Frank Lüren-Begrüßung durch Bürgermeister Matthias Großgarten und Frank Lüren-Begrüßung durch Bürgermeister Matthias Großgarten und Frank Lüren-Begrüßung durch Bürgermeister Matthias Großgarten und Frank Lüren-Begrüßung durch Bürgermeister Matthias Großgarten und Frank Lüren-
baum (l.)baum (l.)baum (l.)baum (l.)baum (l.)

cher und Aussteller eine erfolg-
reiche Veranstaltung, die sich zu
Recht fest im Jahreskalender von
Mondorf etabliert hat.

25. März:
ADFC-RadelStammtisch
Monatlicher Stammtisch mit Ge-
sprächen rund ums Radfahren in
der Alten Post in Rheidt. Interes-
sierte sind herzlich willkommen.

Ort: Zur Alten Post, Oberstraße 55,
Niederkassel-Rheidt
Zeit: Mittwoch, 25. März,
ab 19 Uhr
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Ihr Ansprechpartner:

Kim Bergmann 
Telefon: 02203/29748-842 
Mobil: 015170394495 
grosskundenbetreuung.NL608@bauhaus-ag.de

 Persönlicher  
 Ansprechpartner

 Individuelle  
 Großmengenpreise

 Erweitertes  
 Profi-Sortiment

 Kauf auf Rechnung 

 Termingerechte  
 Warenbereitstellung  
 oder -lieferung

Für unsere Großkunden –  
jetzt Vorteile sichern!

10 % Rückvergütung ab einer bonusfähigen* 
Gesamt-Einkaufssumme von 5.000 €  
innerhalb von 12 Monaten

Das dicke PLUS für Handwerk  
und Gewerbe:nd Gewerbe:

* Die bonusfähige Summe ergibt sich aus den Preisen der erworbenen Produkte,  
die bonusfähig sind. Nicht bonusfähige Produkte umfassen: Umsätze mit  
Gaslieferungen, Dienstleistungen, Kauf von Geschenkgutscheinen,  
rabattierte Produkte, Produkte, für die die Tiefpreisgarantie in  
Anspruch genommen wurde sowie Produkte, die folgenden  
Hinweis tragen: „Dieses Produkt ist von der PLUS CARD  
Bonifizierung ausgenommen“.

51149 Köln-Porz, Theodor-Heuss-Str. 80 – 86 
BAUHAUS GmbH & Co. KG West, Sitz: Theodor-Heuss-Str. 80 – 86, 51149 Köln
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www.metallbau-graumann.de

Netzwerktreffen zu den Internationalen Wochen
gegen Rassismus am 26. März
(U. Buchholz) Die Internationalen
Wochen gegen Rassismus finden
in diesem Jahr bundesweit vom
16. bis 29. März statt. Es werden
tausende vielfältige Veranstaltun-
gen erwartet. Ziel der Aktionswo-
chen ist es, ein deutliches Zei-

chen gegen Rassismus und Dis-
kriminierung zu setzen sowie eine
Kultur der Menschenrechte, Viel-
falt und Solidarität zu fördern.
Das diesjährige Motto lautet:
„100% Menschenwürde. Zusam-
men gegen Rassismus und

Rechtsextremismus.“
Das Netzwerk „Niederkassel für
Demokratie“ lädt alle Einwohne-
rinnen und Einwohner am 26. März
zu einem Fototermin vor der Ma-
ria-Magdalena-Kirche (Oberstra-
ße 205, Niederkassel-Rheidt) ein.
Das Motto „100% Menschenwür-
de“ soll dabei sichtbar in Szene
gesetzt und fotografisch festge-
halten werden.
Start: 18:30 Uhr,
Fototermin: 18:45 Uhr
Danach lädt das Netzwerk ab
19:30 Uhr in der Maria-Magdale-
na-Kirche zu einem offenen Netz-
werktreffen ein. Dort tauschen wir
uns über Menschenwürde, per-
sönliche Erfahrungen mit Rassis-
mus und Rechtsextremismus so-
wie gemeinsame Handlungsmög-
lichkeiten dagegen aus.
Das Netzwerktreffen richtet sich
an alle, die sich für eine offene,
vielfältige und demokratische Ge-
sellschaft engagieren möchten.
Das Netzwerk Niederkassel für

Demokratie ist im Januar 2024
aus einer gemeinsamen Demons-
tration gegen das Erstarken des
Rechtsextremismus entstanden.
Grundlage seines Engagements
ist ein gemeinsam beschlossenes
Selbstverständnis. Das Netzwerk
arbeitet überparteilich und unab-
hängig als offene Initiative von
Einwohnerinnen und Einwohnern.
Koordiniert wird das Engagement
von einem Kernteam, das in re-
gelmäßigen Abständen zu Netz-
werktreffen einlädt.
Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:Weitere Informationen:
Über die Internationalen Wochen
gegen Rassismus: https://stiftung-
gegen-rassismus.de
Wer beim Netzwerk Niederkas-
sel für Demokratie mitmachen
oder mehr erfahren möchte, kann
sich per E-Mail an
post@niederkassel-fuer-
demokratie.de wenden oder die
Website besuchen:
www.niederkassel-fuer-
demokratie.de
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Neues
Spielepodest
an der
Rheidter
Werth
Grundschule
(MvG/B. Döpper) Nach langer Pla-
nungs- und Vorbereitungsphase
durften sich die Schülerinnen und
Schüler der Rheidter Werth Schu-
le am 25. Februar über eine tolle
Neuerung auf dem Schulhof freu-
en. Ein individuell entwickeltes
Spielepodest wurde feierlich er-
öffnet.
Im vergangenen Jahr wurde an
den Förderverein der Rheidter
Werth Grundschule ein ganz be-
sonderer Wunsch herangetragen.
Das Schülerparlament hatte sich
ein Spielepodest für den Schulhof
gewünscht. Einen Ort, der Ab-
wechslung auf dem Pausenhof
schafft, der zum Spielen und To-
ben einlädt, die Kreativität för-
dert, Bewegung ermöglicht, aber
auch ganz still und leise einmal

zum Verschnaufen einlädt.
In enger Zusammenarbeit zwi-
schen dem Förderverein, Schul-
leiterin Frau Schaal und der Stadt
Niederkassel wurden Größe, Form
und Höhe festgelegt und ein
Schreiner beauftragt.
Mit Hilfe von fleißigen Eltern aus
der Schülerschaft und engagier-
ten Lehrern konnte das Spielepo-
dest in vielen Teilen an der Pro-
duktionsstätte abgeholt und vol-
ler Tatendrang auf dem Schulhof
aufgebaut werden.

Die Schüler testen die Konstruktion.Die Schüler testen die Konstruktion.Die Schüler testen die Konstruktion.Die Schüler testen die Konstruktion.Die Schüler testen die Konstruktion.

Feierliche EröffnungFeierliche EröffnungFeierliche EröffnungFeierliche EröffnungFeierliche Eröffnung

Nun ist er endlich da, der Ort zum
Toben, Klettern, Spielen, oder der
Ort zum Verweilen, zum Ausru-
hen, zum gemütlichen Essen der
Pausenbrote im Schatten eines
großen Baumes und wenn das al-
les nicht ausreicht, fallen unseren
Kindern bestimmt viele weitere
kreative Nutzungsmöglichkeiten
ein.
Der Förderverein Rheidter Werth
Schule freut sich, dieses spannen-
de Schulhof-Projekt begleitet zu

haben und bedankt sich bei allen
Mitgliedern und Förderern für die
finanzielle Unterstützung. Ein wei-
teres Highlight, auf das sich die
Grundschüler in diesem Schuljahr
freuen dürfen, wird die Zirkuswo-
che mit dem Projektzirkus Tau-
sendtraum im April sein. Auch die-
se Aktion kann nur dank enga-
gierter Elternarbeit, einem enga-
gierten Lehrerkollegium und Fi-
nanzierung durch den Förderver-
ein stattfinden.

Der Männer-Gesang-Verein verab-
schiedete sich mit der Zugabe
„Hörst du die Glocken von Kölle?“,
und bekam für sein Konzert lang-
anhaltenden stehenden Applaus.
Als Dank spendeten die Konzert-
besucher reichlich in die an den
Ausgängen der Kirche bereitge-
stellten Geldkörbe. Im Ergebnis
konnte sich die Initiative „Ein Herz
für Pundo“ nach dem Abzug not-
wendiger Ausgaben über einen

Fortsetzung der Rückseite

Spendenscheck von 1.118,50 Euro
freuen. Das Leitungsteam des MGV
überreichte den Scheck an Katja
Bernard und Ursula Klein. Die bei-
den erklärten, dass die Spende ei-
nem Jungen die Möglichkeit eröff-
nen soll, einen qualifizierten Schul-
abschluss zu erreichen.
Der Männer-Gesang-Verein Mon-
dorf dankt allen Spendern und
wünscht der Pundo-Hilfe weiterhin
viel Erfolg.

„Ein Herz für Pundo“
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ADFC lädt ein zu Frühlings-Radtouren
Rad fit machen für die neue Saison

Vom Hennefer Bahnhof aus fah-
ren wir zur Staumauer der Wahn-
bachtalsperre. Weiter geht es
hoch nach Schreck und von dort
über den Höhenrücken vorbei an
Pohlhausen und Heister nach Seel-
scheid. Dort fahren wir hinunter
nach Ingersauel, zum Einstieg ins
schöne Naafbachtal, wo wir ein
Picknick (Selbstversorger) ma-
chen. Anschließend folgen wir dem
Naafbach bis Kreuznaaf. Dort
wechseln wir ins Aggertal und
entlang des Flusslaufs radeln wir
bis Lohmar. Dort fahren wir in den
Stadtwald hoch, den wir bei Stall-
berg wieder verlassen. Über Kal-
dauen geht es zurück nach Hen-
nef, wo wir einkehren können.
touren-termine.adfc.de/radveran-
staltung/172492-hennefer-sams-
tagstour-durchs-naafbachtal
Samstagnachmittagstour im Sie-Samstagnachmittagstour im Sie-Samstagnachmittagstour im Sie-Samstagnachmittagstour im Sie-Samstagnachmittagstour im Sie-
bengebirgebengebirgebengebirgebengebirgebengebirge
Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 13:30 bis 18 Uhr; Länge:
ca. 40 km; Kosten: 2 Euro
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Rheinufer 106, 53639
Königswinter

Der Frühling kommt! Zum Start in
die wärmere Jahreszeit bietet der
Allgemeine Deutsche Fahrrad-
Club (ADFC) Bonn/Rhein-Sieg in
der zweiten März-Hälfte geführte
Radtouren in der Region an. Dazu
sind auch Nichtmitglieder herz-
lich willkommen. Die Touren füh-
ren oft über Wege, die nur Insider
kennen und die die Region von
ihren unbekannten Seiten zeigt.

Hennefer Samstagstour durchsHennefer Samstagstour durchsHennefer Samstagstour durchsHennefer Samstagstour durchsHennefer Samstagstour durchs
NaafbachtalNaafbachtalNaafbachtalNaafbachtalNaafbachtal
Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 11 bis 15:30 Uhr; Länge:
ca. 42 km; Kosten: 3 Euro
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt: Bahnhof Hennef/Hen-
nefer Wirtshaus, 53773 Hennef
(Sieg)
Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Ulli Wilke,
Tel. 0171 8678579 (ADFC-Orts-
gruppe Hennef)

Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Helmut Biesenbach und
Stefan Lenk, Tel. 0152 3200 5347
(ADFC-Ortsgruppe Siebengebirge)
Das Siebengebirge abseits der
Hauptstraßen lernen die Teilneh-
mer auf dieser Tour kennen. So
bieten viele Täler des Siebenge-
birges wunderbare Naturerlebnis-
se, mit rauschenden Bächen und
schönen Wegen.
touren-termine.adfc.de/
radveranstaltung/
136894-samstagnachmittags
tour-im-siebengebirge
Ist das Fahrrad noch nicht fit fürIst das Fahrrad noch nicht fit fürIst das Fahrrad noch nicht fit fürIst das Fahrrad noch nicht fit fürIst das Fahrrad noch nicht fit für
eine Radtour?eine Radtour?eine Radtour?eine Radtour?eine Radtour?
ADFC Fahrrad RepaircafeADFC Fahrrad RepaircafeADFC Fahrrad RepaircafeADFC Fahrrad RepaircafeADFC Fahrrad Repaircafe
Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März; 17 bis 20 Uhr
Ort: ADFC-Werkstatt Beuel Ska-
tepark, Landgrabenweg 150,
53227 Bonn
touren-termine.adfc.de/
radveranstaltung/
175895-adfc-fahrrad-repaircafe
Weitere Informationen zu diesen
und anderen ADFC-Touren und
Terminen sind im Internet abruf-
bar unter
www.touren-termine.adfc.de.
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Viel Spaß bei Biene Maja

(W. Kessel) Turbulent ging es im
Pfarrheim in Rheidt zu. 90 Kinder
mit ihren Eltern oder Omas und
Opas sorgten für ein volles Haus.
Voller Erwartung und mit viel
Spannung präsentierte das Kin-
dertheater Puppenbühne Barbe-
rella die Geschichte um Biene
Maja.
Gut gelaunt begrüßte der Gras-
hüpfer Flip sowie Karl der Mistkä-
fer alle anwesenden kleinen und
großen Zuschauer. Fräulein Kas-
sandra, die Lehrerin, kam gleich
zur Sache und half bei der Geburt
der Honigbiene Maja, die aus der
Bienenwabe heraus geboren wur-
de. Mit viel Applaus begrüßten
die Kinder Biene Maja und sagen
lautstark das bekannte Maja Lied
mit.
Die Augen der Kinder leuchteten.
Die Seelen der Kinder wurden voll
getroffen. Besondere Spannung
kam auch auf, als sich Maja im
Netz der Spinne Thekla verfangen
hatte. Mit Hilfe von Flip, dem grü-
nen Grashüpfer, sowie lautstar-
ker Unterstützung der Kinder kam
Biene Maja zur Erleichterung al-
ler endlich wieder frei. Hannah,
mit Oma Ursula, war mit voller
Freude dabei. Wer diesen Nach-
mittag erlebt hat, erfuhr, was Kin-
der sich gerne wünschen: Begeis-
terung mit Animation, aktiv sein,
mitgestalten und Miterleben.
Nicht zuletzt auch die Atmosphä-
re, und das soziale Umfeld einer
großen Gemeinschaft wahrzuneh-
men. Die Welt der Fantasie ist
doch schöner als die Unterhal-
tung durch Videoclip-Animationen

in der die Technik, die Kinder be-
herrscht und auch isoliert. Am
Ende der 45-minütigen Unterhal-
tung durften die kleinen Zuschau-
er ihre Fantasiefiguren begrüßen
und die Hände schütteln.
Eine Zauberwelt zum Anfassen,
das macht Kinderherzen glück-
lich. Und Oma Ursula musste Han-
nah zum Schluss die Frage beant-
worten: Oma, wann kommt die
Biene Maja wieder?

Foto: W. KesselFoto: W. KesselFoto: W. KesselFoto: W. KesselFoto: W. Kessel
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„Brüskes Laach Ovend“ in Rheidt seit 23 Jahren
Kabarett-Comedy-Musik-Spaß am Sonntag mit Jens Neutag und „Dat Rosi“
(KlKe) Schon seit 2004 lädt Chris-
toph Brüske seine treu ergebene
Community mehrmals im Jahre
zum „Laach Ovend ins Gasthaus
„Zur Linde“ am Marktplatz in
Rheidt ein. Die legendäre Brauh-
ausshow ist nicht nur eine beson-
deres Veranstaltungsformat mit
wechselnden Gastkünstlern, son-
dern auch vor allem „en Jeföhl“.
So konnten die meist schon älte-
ren Stammgäste (gemäß Umfrage
zu Beginn) im ausverkauften Saal
erleben, wie ein FC-Fan aktuell
leidet und das diese Zeiten
sowieso für alle mehr als schwie-
rig sind. Das aktuelle Programm
von Christoph Brüske heißt „Brüs-
kiert“ - naheliegend.
Der blitzgescheite Kabarettist Jens
Neutag aus Wuppertal Nähe
Schwelm kämpfte teils aussichts-

Christoph Brüske begrüßt seinChristoph Brüske begrüßt seinChristoph Brüske begrüßt seinChristoph Brüske begrüßt seinChristoph Brüske begrüßt sein
Publikum.Publikum.Publikum.Publikum.Publikum.

Jens Neutag belehrt das Publikum.Jens Neutag belehrt das Publikum.Jens Neutag belehrt das Publikum.Jens Neutag belehrt das Publikum.Jens Neutag belehrt das Publikum. „Dat Rosi“ singt mit dem Publi-„Dat Rosi“ singt mit dem Publi-„Dat Rosi“ singt mit dem Publi-„Dat Rosi“ singt mit dem Publi-„Dat Rosi“ singt mit dem Publi-
kum.kum.kum.kum.kum.

los im Namen der Vernunft für eine
Welt mit mehr Ahnung als Mei-
nung und scheute auch nicht das
Publikums-Bashing. Es ist auch
schwer, sich zwischen Brahms und
den „Amigos“ zu entscheiden.
Dies macht dann der zweite Act,
„Dat Rosi“ (Sabine Wiegand aus
Duisburg als sympatische Ruhr-
pott-Proletin) mit Witzen über
„Ehemann Manfred“ und Gesang
(AC/DC rockt die Bühne) aus ih-
rem Programm „Heiss wie Frit-
tenfett“ wieder gut. Auch Sie be-
schließt den Abend mit dem Kom-

mentar, dass wir ja rechtzeitig zur
Tablettenausgabe zurück sein
müssen. Trotz allemdem starker
Applaus und jeweils eine Zugabe.
Fakt ist, dass die ältere Genera-
tion weiterhin Spaß und Unter-
haltung sucht und bei solchen Ver-
anstaltungen auch findet. Die Ver-
sorgung mit Speisen und Geträn-
ken durch das „Team der Linde“
war bestens und die Toiletten
nicht weit. Am Sonntag, 22. März,
gibt es für einen weiteren Auftritt
der drei in Rheidt noch Restkar-
ten.
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In der Unterstraße 19 in Niederkassel entsteht, mit ge- 
planter Fertigstellung Mai/Juni 2027, ein moderner  
3-geschossiger Neubau mit insgesamt 10 Wohneinhei-
ten, 14 Tiefgaragenstellplätzen und 2 Außenstellplätzen.  
Das Gebäude besticht durch eine zeitgemäße, anspre-
chende Architektur mit klaren Linien und hochwertigen  
Materialien. Es bietet urbanes Wohnen in ruhiger Umge-
bung mit individuellem Wohnkomfort für Singles, Paare 
und junge Familien.

Das Neubauprojekt zeichnet sich nicht nur durch seine 
hochwertige Bauweise aus, sondern auch durch seine aus-
gezeichnete Lage. Niederkassel bietet eine ideale Kombi-
nation aus ruhigem Wohnen und guter Anbindung an die 
umliegenden Städte Köln und Bonn. Einkaufsmöglichkei-

ten, Schulen und Kindergärten befinden sich in direkter 
Nähe. Mit diesem Projekt entsteht attraktiver Wohnraum 
für Menschen, die Wert auf Qualität, Komfort und ein mo-
dernes Lebensumfeld legen.

Jede der Wohnungen verfügt über großzügige, lichtdurch-
flutete Räume und ist mit moderner Technik ausgestattet. 
Offene Wohn-/Essbereiche, große Fensterfronten und 
stilvolle Bäder schaffen ein behagliches Wohnambiente. 
Bodentiefe Fenster sorgen für helle Wohnräume und eine 
freundliche Atmosphäre. Ein besonderes Highlight sind 
die Balkone bzw. Terrassen mit Südwestausrichtung, die 
bei jeder Wohneinheit zum Verweilen im Freien einladen.
Tiefgaragenstellplätze können zum Preis von 24.970,- € 
pro Stellplatz hinzugekauft werden.

Neubauprojekt in Niederkassel-Rheidt: 
2 bis 3-Zimmer mit Balkon oder Terrasse - 
nur noch 3 Wohnungen verfügbar.

Wohnungen zum Kauf 

 02241 77 34 9      info@sieger-sieger.de      sieger-sieger.de
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Ausstattung

• 3-fach Wärmeschutzverglasung
• elektrische Rollläden
• im Bereich Wohnzimmer Fensteröffnungen zu  

den Terrassen/Balkonen Raffstores mit elektrischer 
Steuerung

• Fußbodenheizung mit Einzelraumsteuerung
• Wandflächen mit Malervlies einschließlich Anstrich
• Designboden aus Vinyl
• Aufzug
• Tiefgaragenstellplatz
• Keller: Abstellräume, Fahrradkeller, Müllraum
• Photovoltaikanlage
• Wärmepumpenanlage
• Warmwasseraufbereitung kombiniert über eine  

zentrale Frischwasserstation in den Wohnungen
• Wohnung mit elektr. Türöffner und Videogegen-

sprechanlage mit Farbdisplay

Lage

Die Unterstraße in Rheidt (53859 Niederkassel) liegt in  
ruhiger, dörflicher Umgebung mit Wohnhäusern und 
kleineren Gewerbebetrieben. Der Rhein und das Nah- 
erholungsgebiet Rheidter Werth sind nur wenige Geh- 
minuten entfernt und bieten ideale Möglichkeiten zum 
Spazieren, Radfahren oder Joggen.

Geschäfte des täglichen Bedarfs wie Supermärkte, Bäcke-
reien, Metzgereien sowie Cafés und Restaurants befinden 
sich in der Nähe. Auch Apotheken, Arztpraxen und weite-
re Dienstleistungen sind gut erreichbar.

Durch mehrere Buslinien sowie die Nähe zum Bahnhof 
Troisdorf besteht eine gute Anbindung Richtung Köln 
und Bonn. Über die B42 und A59 sind beide Städte zudem 
schnell mit dem Auto erreichbar – ideal für Pendler.

Ihr Interesse ist geweckt? Weitere Informationen zu  
diesem Angebot erhalten Sie gerne unter 02241 77 349.

 02241 77 34 9      info@sieger-sieger.de      sieger-sieger.de

Bereits 70 %
verkauft!
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Neue Vorsitzende beim
Sozialverband VdK OV Niederkassel gewählt
(MvG) Bei der Jahreshauptver-
sammlung des VdK Ortsverbands
Niederkassel am 14. März im Saal
„Zur Linde“ in Niederkassel-
Rheidt wurde eine neue Vorsit-
zende gewählt. Rund 60 Mitglie-
der nahmen an der Versammlung
teil und stimmten über die zu-
künftige Leitung des Ortsver-
bands ab.
Die langjährige Vorsitzende An-
gela Reuter stellte ihr Amt zur
Verfügung und erhielt für ihr En-

gagement großen Applaus. Zur
neuen 1. Vorsitzenden wurde Ma-
rianne Klippert gewählt. Als stell-
vertretende Vorsitzende unter-
stützen sie künftig Hermann Klip-
pert sowie die bisherige Vorsit-
zende Angela Reuter.
Die Wahl wurde vom Kreisvorsit-
zenden des Sozialverbandes VdK,
Gerhard Seniuk, geleitet. Unter-
stützt wurde er dabei von Antje
Brenning vom Kreisverband, die
die Protokollführung übernahm.

Die neue Vorsitzende Marianne Klippert gemeinsam mit ihrer Vorgän-Die neue Vorsitzende Marianne Klippert gemeinsam mit ihrer Vorgän-Die neue Vorsitzende Marianne Klippert gemeinsam mit ihrer Vorgän-Die neue Vorsitzende Marianne Klippert gemeinsam mit ihrer Vorgän-Die neue Vorsitzende Marianne Klippert gemeinsam mit ihrer Vorgän-
gerin Angela Reutergerin Angela Reutergerin Angela Reutergerin Angela Reutergerin Angela Reuter

Der gesamten Vorstand des VdK OV NiederkasselDer gesamten Vorstand des VdK OV NiederkasselDer gesamten Vorstand des VdK OV NiederkasselDer gesamten Vorstand des VdK OV NiederkasselDer gesamten Vorstand des VdK OV Niederkassel

ZMo

Nikolaus Nöbel • Sabine Wellnitz
Rechtsanwälte

Provinzialstraße 23 (ggü. VR-Bank)
53859 Niederkassel-Mondorf

Tel.: 02 28 / 94 54 43 - 0
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Komödie mit Franziska Traub u. a.
Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily

Komödie mit Eva Habermann u. a.
Sa., 12. Dezember 2026, 20 Uhr

Von wegen Stille Nacht ...

Komödie mit Simone Rethel u. a.
Sa., 20. Februar 2027, 20 Uhr

… und das ist gut so

Komödie von/mit René Heinersdorff
Sa., 24. April 2026, 20 Uhr

Yes, we camp ...

T: 0221 221 - 97333

Hotline

0221
2801

&

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

Y

Bürgeramt Porz

120 €

Kölnticket
130 €

THEATERABO
Rathaussaal Porz 2026/2027 Straßenendausbau „Neue“

Kopernikusstraße
Sperrung der Kopernikusstraße Straße in Niederkassel-Lülsdorf
vom 16. März bis zum 30. April
Im Zuge der Erweiterung des
Schulzentrums Nord wurde die
Kopernikusstraße bereits 2023
verlegt und als Baustraße herge-
stellt, damit die Hochbauarbeiten
beginnen konnten. Nun erfolgt der
Endausbau der Kopernikusstraße,
welcher bis zur Inbetriebnahme
des Schulzentrums abgeschlossen
sein wird.
Die Baumaßnahme bezieht sich
auf den Streckenabschnitt zwi-
schen Berliner Straße und Koper-
nikusstraße sowie dem Einmün-
dungsbereich zur KiTa Markus-
straße.
Damit die Baumaßnahmen wäh-
rend des laufenden Betriebes
durchgeführt und trotzdem eine
schnellstmögliche Durchführung
gewährleistet werden kann, muss
ein Teil der Arbeiten unter Voll-
sperrung durchgeführt werden.
Hierfür ist es erforderlich, die Ko-
pernikusstraße (im Bereich der
Kita Markusstraße) von der Mar-
kusstraße und der neuen Koper-
nikusstraße abzubinden.
Deshalb kommt es im Rahmen des
Straßenendausbaus der Koperni-
kusstraße vom 16. März bis zum
30. April zu Einschränkungen bei
der Befahrbarkeit der Kopernikus-
straße.
Eine Umleitung über die Markus-
straße, Lenaustraße und Premi-
nitzer Straße ist eingerichtet und
beschildert.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Für weitere Fragen oder Informa-
tionen steht Ihnen die Ordnungs-
behörde unter
Ordnungsamt@niederkassel.de
zur Verfügung.

Vollsperrung KopernikusstraßeVollsperrung KopernikusstraßeVollsperrung KopernikusstraßeVollsperrung KopernikusstraßeVollsperrung Kopernikusstraße

UmleitungUmleitungUmleitungUmleitungUmleitung
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Stimme macht Stimmung
Die Kraft der Stimme im Alltag mit Kindern, als Familie und Paar entdecken

Unsere Stimme begleitet uns je-
den Tag - und sie ist ein zentrales
Werkzeug in der Beziehung zu
unseren Kindern. Schon von Ge-
burt an wirkt sie beruhigend, ori-
entierend, verbindend. Doch im
Alltagsstress verlieren wir leicht
den bewussten Umgang mit ihr.
In diesem Einführungskurs lernen
Eltern, wie sie ihre Stimme ge-
zielt einsetzen können, um Bin-
dung zu fördern, Sicherheit zu ver-
mitteln und herausfordernde Si-
tuationen stimmlich achtsam zu
begleiten.
InhalteInhalteInhalteInhalteInhalte
• Wie Stimme Bindung prägt - ers-

te Einblicke in die stimmliche
Eltern-Kind-Kommunikation

• Wie Klang, Tonlage und
Rhythmus auf Kinder wirken

• Praktische Übungen für einen
bewussteren Stimmeinsatz im
Familienalltag

• Erste Impulse zur Selbstfür-
sorge durch stimmliche Acht-
samkeit

ZielgruppeZielgruppeZielgruppeZielgruppeZielgruppe
Eltern (auch werdende Eltern sind
willkommen); Großeltern und in-

teressierte Fachkräfte
Sie benötigen keine Vorkenntnis-
se und keinerlei stimmliche Vor-
erfahrung.

Information
zum Helmut-Loos-Bad
Schließzeiten

Stimme macht StimmungStimme macht StimmungStimme macht StimmungStimme macht StimmungStimme macht Stimmung

KursdetailsKursdetailsKursdetailsKursdetailsKursdetails
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Familien-, Paar- und Lebens-
beratungsstelle Niederkassel
Karl Hass Str. 11, 53859 Nieder-
kassel
TTTTTerminerminerminerminermin: Freitag, 10. April, und
Freitag, 12. Juni
Die Vormittage können unabhän-
gig voneinander besucht werden.
Diese Veranstaltung ist eine Koo-
peration der Familien-, Paar- und
Lebensberatungsstelle mit dem
Familienzentrum Villa Kunterbunt
Sanddornstraße.
UhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeitUhrzeit: 9:30 bis 11:30 Uhr
Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Manon Blanc-Delsalle -
Sängerin und Gesangs- und
Stimmlehrerin
„Ich bin Opernsängerin und habe
mich im Bereich der experimen-
tellen Musik sowie der Gesangs-
pädagogik spezialisiert. Als Zwil-

lingsmutter und Sängerin verste-
he ich die Herausforderungen, die
im Alltag der Stimme gestellt wer-
den. In diesem Kurs vermittele
ich durch Körperarbeit, Stimm-
übungen und Kommunikation zwi-
schen den Teilnehmenden, wie
gezielt die Stimme eingesetzt
werden kann.
Begleitet wird das Angebot von
Heidemarie Müller systemische
Beratung und Therapie.
Der Kurs ist kostenfreikostenfreikostenfreikostenfreikostenfrei
Info:Info:Info:Info:Info: orga-familienberatung@
niederkassel.de oder
02208-9466565
Heidemarie Müller - systemische
Beratung und Therapie
Bitte melden sie sich über denBitte melden sie sich über denBitte melden sie sich über denBitte melden sie sich über denBitte melden sie sich über den
Link https://forms.office.com/e/Link https://forms.office.com/e/Link https://forms.office.com/e/Link https://forms.office.com/e/Link https://forms.office.com/e/
w6qEarCPaQw6qEarCPaQw6qEarCPaQw6qEarCPaQw6qEarCPaQ an oder mailen an
obenstehende E-Mail-Adresse.

schließlich Sonntag,schließlich Sonntag,schließlich Sonntag,schließlich Sonntag,schließlich Sonntag, 12. 12. 12. 12. 12.     April,April,April,April,April,
geschlossen bleibt.
Ab Montag, 13. April, steht Ihnen
das Team des Helmut-Loos-Bades
wieder wie gewohnt zur Verfügung
und freut sich auf Ihren Besuch.

Die Stadt Niederkassel informiert
alle Besucherinnen und Besucher
des Helmut-Loos-Bades darüber,
dass aufgrund von fehlendem Fach-
personal das Hallenbad in der Zeit
von Samstag, 28. März, bis ein-von Samstag, 28. März, bis ein-von Samstag, 28. März, bis ein-von Samstag, 28. März, bis ein-von Samstag, 28. März, bis ein-
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Junggesellinnenabschied mal anders
Entspannter Mädels-Tag in der AGGUA Sauna & Lounge

Für alle, die lieber einen entspannten Junggesellinnenabschied mit ihrenFür alle, die lieber einen entspannten Junggesellinnenabschied mit ihrenFür alle, die lieber einen entspannten Junggesellinnenabschied mit ihrenFür alle, die lieber einen entspannten Junggesellinnenabschied mit ihrenFür alle, die lieber einen entspannten Junggesellinnenabschied mit ihren
engsten Freundinnen verbringen, bietet die AGGUA Sauna & Loungeengsten Freundinnen verbringen, bietet die AGGUA Sauna & Loungeengsten Freundinnen verbringen, bietet die AGGUA Sauna & Loungeengsten Freundinnen verbringen, bietet die AGGUA Sauna & Loungeengsten Freundinnen verbringen, bietet die AGGUA Sauna & Lounge
eine stilvolle Alternative.eine stilvolle Alternative.eine stilvolle Alternative.eine stilvolle Alternative.eine stilvolle Alternative.

Wer vor der Hochzeit bewusstWer vor der Hochzeit bewusstWer vor der Hochzeit bewusstWer vor der Hochzeit bewusstWer vor der Hochzeit bewusst
entschleunigen möchte, findetentschleunigen möchte, findetentschleunigen möchte, findetentschleunigen möchte, findetentschleunigen möchte, findet
im im im im im AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUA A A A A TTTTTroisdorf eine relax-roisdorf eine relax-roisdorf eine relax-roisdorf eine relax-roisdorf eine relax-
te te te te te Alternative zum klassischenAlternative zum klassischenAlternative zum klassischenAlternative zum klassischenAlternative zum klassischen
Junggesellinnenabschied. In derJunggesellinnenabschied. In derJunggesellinnenabschied. In derJunggesellinnenabschied. In derJunggesellinnenabschied. In der
AGGUA Sauna & Lounge kön-AGGUA Sauna & Lounge kön-AGGUA Sauna & Lounge kön-AGGUA Sauna & Lounge kön-AGGUA Sauna & Lounge kön-
nen Bräute gemeinsam mit ih-nen Bräute gemeinsam mit ih-nen Bräute gemeinsam mit ih-nen Bräute gemeinsam mit ih-nen Bräute gemeinsam mit ih-
ren besten Freundinnen einenren besten Freundinnen einenren besten Freundinnen einenren besten Freundinnen einenren besten Freundinnen einen
WWWWWellness-Tellness-Tellness-Tellness-Tellness-Tag verbringen undag verbringen undag verbringen undag verbringen undag verbringen und
sich fernab von Partylärm aufsich fernab von Partylärm aufsich fernab von Partylärm aufsich fernab von Partylärm aufsich fernab von Partylärm auf
ihren großen ihren großen ihren großen ihren großen ihren großen TTTTTag einstimmen.ag einstimmen.ag einstimmen.ag einstimmen.ag einstimmen.
Längst nicht jede Braut wünscht
sich ausgelassenen Trubel vor
der Hochzeit, sondern lässt es
mit ihren Freundinnen lieber ru-
hig und entspannt angehen.
Genau dafür hat die AGGUA Sau-
na & Lounge ein besonderes Ver-
wöhn-Paket im Angebot, das Zeit
für Erholung und Raum für aus-
giebiges Klönen bietet.
Freier Eintritt für die BrautFreier Eintritt für die BrautFreier Eintritt für die BrautFreier Eintritt für die BrautFreier Eintritt für die Braut
Am gebuchten Termin erhält die
Gruppe ganztägigen Zugang zur
gesamten Saunalandschaft mit
ihren sieben verschiedenen The-
menbereichen - von der Kräu-
tersauna über die Lichttherapie-
sauna bis hin zum Dampfbad.
Die Braut ist an diesem Tag Eh-
rengast und hat freien Eintritt.

Zu Beginn des Wellness-Tages
stoßen die Teilnehmerinnen mit
einem Glas Sekt - auf Wunsch auch
alkoholfrei - gemeinsam an.
Danach heißt es: entspannen und
genießen. Ein individuell gestal-
teter Aufguss mit einem Duft nach
Wahl gehört ebenso zum Pro-
gramm wie die exklusive Nutzung
des Wasserbettenraumes für vier
Stunden. Ein kleines Dekopaket

inklusive stimmungsvoller Be-
leuchtung sorgt für das passende
Ambiente. Ein hochwertiges Pee-
ling, das ebenfalls im Paket ent-
halten ist, reinigt sanft die Haut
und rundet das Verwöhnpro-
gramm perfekt ab.
Zeit mit den besten FreundinnenZeit mit den besten FreundinnenZeit mit den besten FreundinnenZeit mit den besten FreundinnenZeit mit den besten Freundinnen
„Wir merken, dass viele Bräu-
te keine Lust auf die typischen
Touren haben und ihren Jung-

gesellinnenabschied lieber stil-
voll und ruhig gestalten möch-
ten“, erklärt Daniela Simon, Ge-
schäftsführerin des AGGUA Trois-
dorf. „Sie bevorzugen Quality Time
mit ihren Freundinnen - und ge-
nau dafür bietet unsere Sauna &
Lounge den passenden Rahmen.“
Auf Wunsch kann zusätzlich ein
Tisch in der AGGUA Lounge reser-
viert werden. Dort werden leich-
te, ausgewogene Snacks und
Erfrischungen serviert.
Rechtzeitig reservierenRechtzeitig reservierenRechtzeitig reservierenRechtzeitig reservierenRechtzeitig reservieren
Das Angebot, das auch eine
schöne Geschenkidee ist, rich-
tet sich an Gruppen von bis zu
sechs Personen und kann von
Dienstag bis Donnerstag gebucht
werden. Auf Anfrage und nach Ver-
fügbarkeit des Masseurs kann
auch eine Massage zugebucht
werden. Da das Frühjahr eine be-
liebte Zeit zum Heiraten ist, wird
eine frühzeitige Reservierung
empfohlen. Das Gesamtpaket soll-
te mindestens zwei Wochen im
Voraus über das Kontaktformular
auf der Website gebucht werden.
Aktuelle Informationen und Re-
servierung unter: www.aggua.de.

Anzeige

Kanalsanierung in Niederkassel-Mondorf
Zur Erfüllung der Selbstüberwa-
chungsverordnung Abwasser
(SüwVO Abw) führt das Abwasser-
werk der Stadt Niederkassel jähr-
lich punktuelle Kanalsanierungs-
maßnahmen durch. Ab März wird
in folgenden Straßen mit den Sa-
nierungsarbeiten in offener undoffener undoffener undoffener undoffener und
geschlossener Bauweisegeschlossener Bauweisegeschlossener Bauweisegeschlossener Bauweisegeschlossener Bauweise begon-
nen:
Adenauerplatz Lahnstraße
Auf dem Hommerich Langgasse
Auf dem Wingert Laurentiusstraße
Bahnhofstraße Meisenstraße
Beckergasse Oberdorfstraße
Bergheimer Straße Oberste Gasse
Eifelstraße Provinzialstraße
Hummerich Rheidter Straße
Johannesstraße Rhönstraße
Junkerstraße Spessartstraße

Die Arbeiten werden insgesamt
ca. zehn Wochen in Anspruch neh-
men.
Im Laufe der Arbeiten wird es zu
Behinderungen und Belästigungen
aufgrund kurzfristiger TTTTTeilsperrun-eilsperrun-eilsperrun-eilsperrun-eilsperrun-
gengengengengen kommen. Bei einer Kanalsa-Kanalsa-Kanalsa-Kanalsa-Kanalsa-
nierung in geschlossener Bauwei-nierung in geschlossener Bauwei-nierung in geschlossener Bauwei-nierung in geschlossener Bauwei-nierung in geschlossener Bauwei-
sesesesese kommt es nur vereinzelt zu
Straßenaufbrüchen.
Für die Sanierung der Rheidter
Straße im Kreuzungsbereich Pro-
vinzialstraße ist für die Nächte
26. auf 27. März und 27.auf 28.
März eine Teilsperrung bean-
tragt.

Das Abwasserwerk der Stadt Nie-
derkassel bittet um Verständnis
für die Verkehrsbehinderungen.

KanalsanierungKanalsanierungKanalsanierungKanalsanierungKanalsanierung
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ZMo

Winterfahrzeiten: Oktober  März

Montag bis Freitag 
von 06:30 Uhr bis 19:00 Uhr 

Samstag und Sonntag 
von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

An Feiertagen gelten die Fahrzeiten für Samstag bzw. Sonntag.

Elternkurs in Niederkassel - DU UND ICH ZUSAMMEN
Mit Herz und Verstand zu mehr Harmonie im Familienalltag -
Impulse, Strategien und Reflexion für Eltern und Erziehende, die (wieder) mehr
mit einem Lächeln und mehr Leichtigkeit den Familienalltag meistern wollen

Worte und Handlungen wirken -
sie schaffen Nähe, Verständnis
und Orientierung.
Doch manchmal führen sie auch
zu Frust, Wut oder Missverständ-
nissen.
Diese Veranstaltungsreihe DUDUDUDUDU
UND ICH ZUSAMMENUND ICH ZUSAMMENUND ICH ZUSAMMENUND ICH ZUSAMMENUND ICH ZUSAMMEN umfasst
vier aufeinander aufbauende Aben-
de, die dazu einladen, sich Schritt
für Schritt mit den eigenen Kom-
munikationsmustern, Gefühlen und
Haltungen auseinanderzusetzen.
Jeder Abend beleuchtet einen an-
deren Schwerpunkt - von Sprache
und Klarheit über Wut und Gren-
zen bis hin zu Regeln, Macht und
gelingendem Miteinander.
Gemeinsam entdecken wir,
• wie Worte, Tonfall und Kör-

persprache unser Verhalten
und unsere Beziehungen be-
einflussen,

• wie die Kenntnis über uns
selbst dazu beitragen kann
auch das Gegenüber besser
zu verstehen,

• wie klare Grenzen und Re-
geln Halt und Orientierung
geben,

• wie sich Wut verstehen und
verwandeln lässt,

• und wie bewusste Kommuni-
kation zu mehr Respekt, Ver-
ständnis und Leichtigkeit füh-
ren kann.

Mit kurzen theoretischen Impul-
sen, praktischen Übungen und of-
fenem Austausch bietet diese Rei-
he Raum, sich selbst besser ken-
nenzulernen und neue Wege im
Umgang mit Kindern und sich
selbst zu finden.
Ein Kurs voller Erkenntnisse, Herz
und Humor - für mehr Klarheit
und Verbindung im Familien- und
Erziehungsalltag.
Eckdaten auf einen Blick:Eckdaten auf einen Blick:Eckdaten auf einen Blick:Eckdaten auf einen Blick:Eckdaten auf einen Blick:
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
15. / 22. / 29. April / 6. Mai
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:
jeweils 19:30 bis 21:30 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Familienzentrum Eifelstraße,
Eifelstr. 3, 53859 Niederkassel

Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Sandra Wigge (Dipl. So-
zialarbeiterin, Systemische The-
rapeutin)
Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung:Anmeldung: Per QR-Code
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Familienzentrum Eifelstraße;
Eifelstr. 3; 53859 Niederkassel
Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:Kosten: Der Kurs ist für Sie kos-
tenfrei.
Infos:Infos:Infos:Infos:Infos: Familienzentrum Eifelstra-
ße kita-eifelstraße@kita-eifelstraße@kita-eifelstraße@kita-eifelstraße@kita-eifelstraße@

niederkassel.deniederkassel.deniederkassel.deniederkassel.deniederkassel.de und städt. Fami-
lien-, Paar und Lebensberatungs-
stelle orga-familienberatungs-orga-familienberatungs-orga-familienberatungs-orga-familienberatungs-orga-familienberatungs-
stelle@stelle@stelle@stelle@stelle@
niederkassel.deniederkassel.deniederkassel.deniederkassel.deniederkassel.de
Diese Veranstaltung findet in Ko-
operation mit dem Familienzen-
trum Eifelstraße und der städti-
schen Familien-, Paar- und Le-
bensberatungsstelle statt.

ElternkursElternkursElternkursElternkursElternkurs
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InterKultur informiert
Migrantenfamilien

Die Ernährungsberaterin Ruth
Sprenker nimmt sich Zeit für inte-
ressierte Mütter und Väter und
informiert am Donnerstag im In-

terkultur-Café in der Emmauskir-
che in Lülsdorf über gesundbeits-
bewusste Ernährung.

Tagesausflug der
KFD Bergheim-Müllekoven
Termin: Donnerstag, 7. Mai

Vorsorge treffen
für das Lebensende
Was Sie bestimmen, zählt!

Das Ausflugsziel Hattingen liegt
im südlichen Teil des Ruhrgebiets
an der Ruhr und grenzt an die
Großstädte Wuppertal, Essen und
Bochum. Wir werden die Altstadt
mit ihren fast 150 mittelalterli-
chen Fachwerkhäusern und ver-
winkelten Gassen, den Unter-
markt mit dem Alten Rathaus und
noch vieles mehr besichtigen. Die
Fahrzeit beträgt knapp 1½ Stun-
den. Nach der Ankunft steht zuerst
ein gemeinsames Mittagessen an.
Danach starten wir in zwei oder
drei Gruppen die einstündige
Stadtführung. Anschließend ist
Freizeit angesagt.
Abfahrt: 10:30 Uhr - Bergheim Kir-
che / 10:35 Uhr - Bergheim Fried-
hof / 10:40 Uhr - Müllekoven Krei-
sel / 10:45 Uhr - Eschmar Berg-
heimer Straße
Kosten: 25 Euro für Mitglieder, 30
Euro für weibliche Nichtmitglieder
Im Preis enthalten sind die Bus-

Am Freitag, 17. April, von 15 bis
17 Uhr lädt das Netzwerk Hospiz-
und Palliativversorgung Bonn/
Rhein-Sieg zur Veranstaltung
„Vorsorge treffen für das Lebens-
ende - Was Sie bestimmen, zählt!“
ein. Interessierte Bürgerinnen und
Bürger erhalten umfassende In-
formationen zu den verschiede-
nen Teilen der Vorsorge für das
Lebensende. In Vortrag, Dialog
und Diskussion wird aufgezeigt,
wie Menschen mit Hilfe einer Vor-
sorgeplanung heute schon festle-
gen können, wie sie bei schwerer
Krankheit, in hohem Alter, bei
Unfall oder Behinderung medizi-
nisch behandelt und begleitet
werden möchten.
Vortragende sind: Frederic See-
bohm, Vorsorge Anwalt und Elena
Friedl, Malteser, Geschäftsstelle
Ethik
Die Veranstaltung findet statt im
Haus Rosental, Rosental 80-88,
53111 Bonn. Die Veranstaltung ist
kostenfrei.

Um Anmeldung wird gebeten un-
ter 0228 33 60 54 28 oder per
E-Mail an info@netzwerk-brs.de.
Über das Netzwerk Hospiz- undÜber das Netzwerk Hospiz- undÜber das Netzwerk Hospiz- undÜber das Netzwerk Hospiz- undÜber das Netzwerk Hospiz- und
Palliativversorgung Bonn/Rhein-Palliativversorgung Bonn/Rhein-Palliativversorgung Bonn/Rhein-Palliativversorgung Bonn/Rhein-Palliativversorgung Bonn/Rhein-
SiegSiegSiegSiegSieg
Das Netzwerk Hospiz- und Pallia-
tivversorgung Bonn/Rhein-Sieg ist
die zentrale Informations- und
Ansprechstelle für die Hospiz- und
Palliativversorgung für die Stadt
Bonn und den Rhein-Sieg-Kreis.
Das Netzwerk bietet Informatio-
nen, Beratung, Unterstützung,
Kontakte sowie Veranstaltungen
und Kurse rund um die Fragen von
Sterben, Tod und Trauer.
Das Netzwerk wird aus Spenden
finanziert und erhält eine Förde-
rung durch die Krankenkassen
sowie den Rhein-Sieg-Kreis und
die Stadt Bonn. Träger ist der Ver-
ein zur Betreuung und Begleitung
von schwerkranken und Tumorpa-
tienten e.V. mit Sitz in Bonn. Wei-
tere Informationen:
www.netzwerk-brs.de

HattingenHattingenHattingenHattingenHattingen

reise und die Stadtführung.
Selbstverständlich können auch
auswärtige Gäste mitfahren.
Anmeldung und Zahlung an: LeniLeniLeniLeniLeni
Hilbert, Siegstraße 31, 53844Hilbert, Siegstraße 31, 53844Hilbert, Siegstraße 31, 53844Hilbert, Siegstraße 31, 53844Hilbert, Siegstraße 31, 53844
TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf,,,,,     TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0228/451731 0228/451731 0228/451731 0228/451731 0228/451731



Wir Niederkasseler | 27. Jahrgang | Nr. 12 | Samstag, 21. März 2026 | Kw 12 | Rautenberg Media | wir-niederkasseler.de 33

Clever Energie sparen
Praxistaugliche Tipps für den Haushalt -
von Stecker ziehen bis Gerätetausch
Die Energiepreise sind in den ver-
gangenen Jahren spürbar gestie-
gen und belasten neben weiteren
Preissteigerungen die Budgets
vieler Haushalte.
Dabei gelingt Energie sparen nicht
allein durch technische Neuerungen,
sondern vor allem durch neue kluge
Gewohnheiten. „Viele vermeintlich
einfache Alltagsgeräte verursachen
deutlich höhere Stromkosten als
gedacht - mit bewussten Maßnah-
men und einfachen Verhaltensände-
rungen lässt sich hier viel bewegen
„, sagt Sven Friese, Verbraucherbe-
rater bei der Verbraucherzentrale
NRW in Bergisch Gladbach. Dabei
geht es nicht nur um den Austausch
alter Großgeräte, sondern vor allem
um kleine Maßnahmen im Alltag:
Von der richtigen Einstellung beim
Kühlschrank über den konsequen-
ten Verzicht auf Stand-by bis hin zur
gezielten Beleuchtung. Wie man ty-
pische Stromfresser identifiziert und
nachhaltig Kosten spart, hat die Ver-
braucherzentrale NRW in sechs
Tipps zusammengestellt.
Standby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und GeräteStandby vermeiden und Geräte
konsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschaltenkonsequent abschalten
Geräte, die nur im Standby laufen
oder deren Netzteile weiterhin
Strom ziehen, verbrauchen auch
im Ruhezustand Energie. „Aus“
bedeutet nicht gleich „Aus“- viele
Geräte verbrauchen weiter Strom,
obwohl sie nicht aktiv genutzt wer-
den. Setzt man abschaltbare Steck-
dosenleisten ein oder zieht die Ste-
cker von Ladegeräten, wenn diese
nicht gebraucht werden, lässt sich
einfach Energie sparen. Gerade bei
Geräten wie TV, Spielekonsole oder
Router kann das Einsparpotenzial
spürbar sein. Damit senkt man
nicht nur die Stromrechnung, son-
dern gewinnt auch Kontrolle über
den eigenen Verbrauch.
Großgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizientGroßgeräte prüfen und effizient
einsetzeneinsetzeneinsetzeneinsetzeneinsetzen
Kühlschrank, Gefriertruhe, Wasch-
maschine oder Trockner zählen zu
den größten Verbrauchern im
Haushalt - vor allem wenn sie
bereits älter sind.
Bei Geräten mit etwa zehn bis fünf-
zehn Jahren Nutzungsdauer lohnt
ein prüfender Blick, ob sich ein
Neukauf lohnt. Beim Betrieb von
Kühlgeräten gilt: Temperatur rich-
tig einstellen (z. B. Kühlschrank

sieben Grad), Türen nicht unnötig
offen lassen und regelmäßig ab-
tauen bei Eisbildung. Mit diesen
Maßnahmen lässt sich der Ener-
gieverbrauch deutlich senken.
KKKKKochen,ochen,ochen,ochen,ochen, Spülen und  Spülen und  Spülen und  Spülen und  Spülen und Wäsche:Wäsche:Wäsche:Wäsche:Wäsche: Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
wohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checkenwohnheiten checken
Alltagshandlungen wie Kochen,
Spülen oder Wäschewaschen bie-
ten viele Einsparmöglichkeiten.
So lassen sich typische Gewohn-
heiten überprüfen und bei Bedarf
ändern. Beispielsweise beim Ko-
chen den Deckel auf den Topf zu
setzen, nur so viel Wasser zu er-
hitzen wie nötig und im Backofen
Umluft statt Ober-/Unterhitze zu
nutzen. Bei Spülmaschine oder
Waschmaschine lohnt sich das
Eco-Programm und volle Bela-
dung. Für die Wäsche gilt: niedri-
ge Temperatur wählen (z. B. 30
Grad statt 60 Grad Celsius) und
wenn möglich Lufttrocknung statt
Trockner.
Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-Beleuchtung und Unterhaltungs-
elektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzenelektronik gezielt einsetzen
Beleuchtung, TV, Computer und
Spielekonsolen machen mit bis zu
einem Drittel einen beträchtlichen
Anteil am Stromverbrauch eines
größeren Haushalts aus. Alte Glüh-
oder Halogenlampen sollte man
konsequent durch LED-Leuchten
ersetzen, da sie bis zu 90 Prozent
weniger Strom verbrauchen.
Bei Unterhaltungselektronik gilt:
nicht nur auf die Energieeffizienz-
Klasse schauen, sondern auch auf
Nutzungsdauer und Bildschirm-
größe. Eine intelligentere Nutzung
reduziert den Verbrauch ohne
großen Komfortverlust.
Arbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und HeimarbeitsplatzArbeits- und Heimarbeitsplatz
optimierenoptimierenoptimierenoptimierenoptimieren
Auch im Homeoffice gibt es viele
„leise“ Stromverbraucher: Desk-
top-Computer, Bildschirme, Lade-
geräte oder Router. Empfehlens-
wert ist es, statt eines Desktop-
PC einen Laptop zu nutzen, Ener-
giespar- oder Ruhezustand zu ak-
tivieren und Ladegeräte aus der
Steckdose zu ziehen, wenn sie
nicht verwendet werden. Auch hier
hilft eine schaltbare Steckdosen-
leiste beim Strom sparen.
Verbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen undVerbrauch bewusst machen und
regelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfenregelmäßig prüfen
Wer weiß, wie viel Strom welche
Geräte tatsächlich verbrauchen,

kann gezielter sparen: Ein Strom-
messgerät hilft hier weiter. So
kann man den Verbrauch einzel-
ner Geräte ermitteln und sich be-
wusst Ziele setzen. Dabei helfen
folgende Fragen: Wie alt ist das
Gerät? Brauche ich die Leistung
oder Größe noch? Könnte eine
neue Variante weniger verbrau-

chen? Durch Kontrolle und be-
wusste Entscheidungen lassen
sich so Geräte ausschalten, opti-
mieren oder sinnvoll austauschen.
Strommessgeräte können in al-
len Beratungsstellen der Verbrau-
cherzentrale NRW kostenlos aus-
geliehen werden.
Verbraucherzentrale NRW e.V.

Neue Verstärkung
im AthleticTherapy Team
ab dem 01.04.

Anzeige

Die Physiotherapiepraxis Athle-
tic Therapie begrüßt ab dem
01.04. eine neue Kollegin im
Team. Mit ihrer Expertise erwei-
tert sie das Therapieangebot
insbesondere im Bereich der Be-
ckenbodentherapie und stärkt
damit einen weiteren Schwer-
punkt der Praxis.
Neben der Spezialisierung auf
Sportphysiotherapie sowie die
Rehabilitation nach Sport- und
Traumaverletzungen wird das
Behandlungsspektrum kontinu-
ierlich erweitert. Durch die per-
sonelle Verstärkung stehen ab
sofort auch neue Kapazitäten für
Hausbesuche im näheren Um-
kreis & zur Lymphdrainage zur
Verfügung.
Das Team freut sich darauf, sei-

ne Patientinnen und Patienten
künftig noch vielseitiger beglei-
ten zu können.
Termine können über DoctoLib
oder über die Telefonnummer:
+491637609626 auch einfach
per WhatsApp gemacht werden.
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Aquafitness-Kurs
Montag, 21 Uhr - noch freie Plätze

nend für die Gelenke, die Wirbel-
säule sowie die Bandscheiben.
Ohne Bodenkontakt werden mit
unterschiedlichen Zusatzgeräten
(Gürtel, Pool-Nudel, Hanteln,

(MvG/A. Tillmanns) Fitnesspro-
gramme, die im Wasser stattfin-
den, sind nicht nur gut für das Herz-
Kreislauf-System und die gesamte
Muskulatur, sondern auch scho-

Sportabzeichenverleihung in Lülsdorf
Die Sportabzeichen-Verleihung bie-
tet den Absolventinnen und Absol-
venten die Gelegenheit, ihre sport-
lichen Erfolge zu feiern, sich auszu-
tauschen und neue Motivation für
das kommende Jahr zu sammeln.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: F F F F Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 20. 20. 20. 20. 20. März, März, März, März, März, 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr
Ort: Dreifachturnhalle Lülsdorf

(MvG/S. Schaefer) Am Freitag, 20.
März, um 17 Uhr findet in der
Dreifachturnhalle Lülsdorf die fei-
erliche Verleihung der Deutschen
Sportabzeichen statt.
Alle Absolventinnen und Absolven-
ten, die im vergangenen Jahr das
Deutsche Sportabzeichen erfolg-

reich abgelegt haben, sind herz-
lich eingeladen, ihre Urkunden
und Abzeichen persönlich entge-
genzunehmen. Die Übergabe er-
folgt durch den Bürgermeister der
Stadt Niederkassel, was der Ver-
anstaltung einen besonderen fest-
lichen Rahmen verleiht.

Der Stadtsportverband Nieder-
kassel freut sich auf zahlreiche
Teilnehmerinnen und Teilnehmer,
um gemeinsam sportliche Erfolge
zu würdigen.

Handschuhe oder Discs) vor allem
Beine, Rumpf, Arme und Herz-
Kreislaufsystem trainiert.
In nahezu Schwerelosigkeit ist
dieses Training besonders geeig-
net bei Rücken-, Hüft- oder Knie-
problemen.
Kursstart und Ort: 23. März, Hel-

mut-Loos-Bad, Lülsdorf
Anmeldung und weitere Infos: htt-
ps://luera1959.de/#kursplan
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Großes Schockturnier in Niederkassel-Mondorf
(Mondorf) Am 2. April findet in der
Gaststätte „Zur Mohn“ wieder ein
Schockturnier statt. Jeder kann
mitmachen, solange noch Plätze
zu vergeben sind. Anmeldungen
werden unter folgender Telefon-
nummer entgegengenommen:
0157-52065415.
Gestartet wird das Turnier um
19 Uhr, alle Teilnehmer sollten
rechtzeitig vor Ort sein, damit
pünktlich gestartet werden
kann.
Jeder Teilnehmer erhält einen
Sachpreis und die besten vier Spie-
ler werden zusätzlich belohnt. Die
Teilnahmegebühr beträgt 10 Euro.
Wie gewohnt sorgen Sabine Mül-
ler und Ralf Bellinghausen für ei-
nen unterhaltsamen Abend.(rm) Gewohntes Bild: Zahlreiche Schockfreunde versammeln sich zum SpielenGewohntes Bild: Zahlreiche Schockfreunde versammeln sich zum SpielenGewohntes Bild: Zahlreiche Schockfreunde versammeln sich zum SpielenGewohntes Bild: Zahlreiche Schockfreunde versammeln sich zum SpielenGewohntes Bild: Zahlreiche Schockfreunde versammeln sich zum Spielen.
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Erfolgreicher Start in die neue Wettkampfsaison
Elf Turnerinnen des TuS Mondorf beim 43. Neunkirchener Pokalturnen am Start

Am Sonntag, 8. März, ging es für
die Pflicht-Turnerinnen des TuS
Mondorf mit dem ersten Wett-
kampf für dieses Jahr, dem Neun-
kirchener Pokalturnen, los. Die
Turnerinnen konnten die lange
Winterpause nutzen, um ihre be-
stehenden Übungen zu verbes-
sern, aber auch neue Elemente
für höhere Übungen zu erlernen.
Am Vormittag turnten die jünge-
ren Mädchen. Im Jahrgang 2017
zeigten Amy Robertz, Sophie Alf-
ter und Fenka W. ihre Übungen
den Kampfrichtern und dem Pu-
blikum. Amy platzierte sich unter
30 Turnerinnen auf dem 29. Platz.
Sophie erturnte den guten 11.
Platz und Fenka durfte sich über
den starken 4. Platz freuen.

Am Nachmittag ging es dann für
die Jahrgänge 2016 bis 2012 wei-
ter. Im Jahrgang 2016 turnten Ina
Wiese und Marie Rode. Ina zeig-
te ihre noch recht niedrigen
Übungen sicher und erturnte sich
den 25. Platz von 32 Mädchen.
Marie zeigte an Boden und Bal-
ken eine Übung höher als noch
im letzten Jahr. Trotz Unsicher-
heiten konnte sie sich am Ende
über den 15. Platz freuen. Im Jahr-
gang 2015 gingen Leonie
Dziamski, Linea W. und Nora Alf-
ter für den TuS Mondorf an die
Geräte. Auch sie zeigten
teilweise höhere Übungen als
noch im letzten Jahr. Leonie er-
turnte sich den tollen 8. Platz
von 25 Turnerinnen. Knapp davor,
auf dem 7. Platz, konnte sich
Linea platzieren und auch Nora
zeigte ihre Übungen sicher und
belegte den starken 5. Platz. So-

phie Nietzsche (2014) turnte ei-
nen starken Wettkampf und über-
raschte sich selbst mit dem Po-
kal für den 1. Platz. In ihrem Jahr-
gang waren elf Turnerinnen am
Start. Auch Lena Gönnersdorf
durfte in ihrem Jahrgang 2013
auf das Treppchen klettern. Nach
einem gelungenen Wettkampf
belegte sie den 3. Platz. Der äl-
teste Jahrgang an diesem Tag,
2012, war mit nur drei Turner-
innen vertreten. Hier konnte sich
Eva Hahn über den Sieg und den
Pokal freuen.
Die Turnerinnen und TrainerInnen
können nach diesem Auftakt mo-
tiviert auf die kommenden Wett-
kämpfe schauen. Wir gratulieren
ihnen zu ihren Ergebnissen und
wünschen ihnen weiterhin viel Er-
folg für die kommenden Wett-
kämpfe.
Sandra DenksJg. 2017Jg. 2017Jg. 2017Jg. 2017Jg. 2017

Jg. 2012-2016Jg. 2012-2016Jg. 2012-2016Jg. 2012-2016Jg. 2012-2016
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Saisonanfahrt 2026 - RTA Lülsdorf
Auch in diesem Jahr trafen sich
14 Radsportler:innen der Abtei-
lung Radsport der Spielvereini-
gung Lülsdorf-Ranzel 1959 e. V.
am 15. März um 10 Uhr am Treff-
punkt Shell-Station Lülsdorf, Feld-
mühlestr. traditionell zur Eröff-
nung der kommenden Radsport-
saison für den Breitensport zur
Saisonanfahrt.
Als Tour hat uns diesmal unser
stellvertr. Abteilungsleiter Rudi
Eder auf eine schöne wellige Run-
de von Lülsdorf aus zunächst nach
Wahn zur Gast- und Eventlocati-
on Kulturgut Eltzhof geführt, wo
wir für unseren neuen Sponsor
ein Foto gemacht haben. Von dort
aus sind wir zusammen über
Grengel, die „Panzerstraße“ nach
Lohmar, weiter über Pohlhausen,
Neunkirchen, Seelscheidt, Obers-
te Zeith, Krahwinkel, Breidt, Ell-
hausen und von Weegen wieder
runter nach Lohmar gefahren. Von
Lohmar aus wieder über die „Pan-
zerstraße“ nach Grengel und über
die Felder zurück nach Lülsdorf.
Und so kamen doch gute 75 km

v. l. n. r.: Christoph Dick, Philipp Viktorin, Hermann-Josef Dornbusch, Dietmar Porschen, Bea Roskosch, Rudiv. l. n. r.: Christoph Dick, Philipp Viktorin, Hermann-Josef Dornbusch, Dietmar Porschen, Bea Roskosch, Rudiv. l. n. r.: Christoph Dick, Philipp Viktorin, Hermann-Josef Dornbusch, Dietmar Porschen, Bea Roskosch, Rudiv. l. n. r.: Christoph Dick, Philipp Viktorin, Hermann-Josef Dornbusch, Dietmar Porschen, Bea Roskosch, Rudiv. l. n. r.: Christoph Dick, Philipp Viktorin, Hermann-Josef Dornbusch, Dietmar Porschen, Bea Roskosch, Rudi
Eder, Oliver Höller, Andres Orellana, Frank Düllmann, Joachim Glatz, Britta Brenig, Claudia LengenfeldEder, Oliver Höller, Andres Orellana, Frank Düllmann, Joachim Glatz, Britta Brenig, Claudia LengenfeldEder, Oliver Höller, Andres Orellana, Frank Düllmann, Joachim Glatz, Britta Brenig, Claudia LengenfeldEder, Oliver Höller, Andres Orellana, Frank Düllmann, Joachim Glatz, Britta Brenig, Claudia LengenfeldEder, Oliver Höller, Andres Orellana, Frank Düllmann, Joachim Glatz, Britta Brenig, Claudia Lengenfeld

mit ca. 520 hm zusammen. Das
Ganze startete bei recht schö-
nem Wetter aber frischen 7°. Es
wurde im Tagesverlauf aber noch
etwas wärmer.

Zum Abschluss der Tour kehrten
wir wieder in die Taverne „SA-
MOS“ in Lülsdorf ein, wo wir uns
noch gemütlich zusammengesetzt
haben. Alle sind schon relativ Fit

für die Jahreszeit, und so konnte
man bei einem leckeren Weizen
und deftigem Essen auf die Abtei-
lung die kommende Radsportsai-
son begrüßen.

Die Meisterschaft im deutschen Rollstuhltischtennis
ist entschieden
Am 4. Spieltag trafen sich acht Bundesligamannschaften in Niederkassel
(TTG) Erwartungsgemäß wurde am
7. März in der Halle der TTG Nie-
derkassel Borussia Düsseldorf
nun schon zum 10. Mal Deutscher
Mannschaftsmeister im Rollstuhl-
tischtennis. Mit den Spielern
Sandra Mikolaschek (Paralympi-
asiegerin 2024 in Paris), Valentin
Baus und Thomas Schmidberger
hat sich das Team ungeschlagen
an die Spitze der Tabelle gespielt.
Kein Wunder, denn mit Valentin
Baus (Goldmedaille bei den Para-
lympics in Tokio 2020, Para-Sport-
ler des Jahres 2021, aktuell Welt-
ranglistenerster seiner Klasse)
und Thomas Schmidberger (mit
Baus Silbermedaillengewinner im
Doppel, Paris 2024) begrüßten wir
die Besten ihres Sports bei der
TTG in der Halle des Kopernikus-
Gymnasiums in Lülsdorf.
Mit 24:4 Punkten kann sich der
TuS Winterscheid Vizemeister
nennen. Es folgen auf den Plätzen
drei bis sechs der TT Frickenhau-
sen (18:10), TTC Wiehl (16:12),

RSG Koblenz (12:16) und RSC
Frankfurt 1 (10:18). Die letzten
zwei Plätze belegten der RSC Os-
nabrück mit 4:24 und der RSC
Frankfurt 2 mit 0:28; das heißt für
diese beiden Mannschaften auch
Abstieg in die 2. Bundesliga, die
sich im Rollstuhltischtennis in ei-
nen Nord- und einen Südbereich
teilt.
Die TTG Niederkassel hatte als
Ausrichter zu Gast, was im Roll-
stuhltischtennis Rang und Namen
hat. Auf Initiative von Heinrich
Bliersbach, selbst Rolli-Tischten-
nisspieler und Mitglied in der
Tischtennisgemeinschaft Nieder-
kassel, kurz TTG, wurde dieser
Spieltag nach Niederkassel ge-
holt. Weitere namhafte Spieler mit
internationalen Erfolgen konnten
ihr Können zeigen: Thomas Brüch-
le (Europameister im Mixed mit
Sandra Mikolaschek) sowie Tom-
my Urhaug vom RSC Koblenz -
Olympiasieger 2024 in Paris.
Krankheitsbedingt nicht für den

Foto: TTGFoto: TTGFoto: TTGFoto: TTGFoto: TTG

TTC Wiehl antreten konnte Isaac
Nyholm. Isaac Nyholm ist, ebenso
wie David Olsson, Schwede und
beide verstärken den TTC Wiehl.
Wie international und grenzüber-
greifend im Rollstuhltischtennis
gedacht und gehandelt wird,
zeigt, dass für Isaac Nyholm am
Tag selbst zwei Schweizer als Er-
satzspieler aus Basel anreisten:
Morgens um 3 Uhr stiegen Martin
Altermatt und Martin Jutzi ins
Auto und holten etwa sieben Stun-
den später ihre Rollstühle in Nie-
derkassel aus dem Kofferraum.
Auf an den Tisch!
Erkennbar wurde das für viele ein
langer Tag - daher wurde die Ver-
pflegung, angeboten durch die
TTG Niederkassel, gerne ange-
nommen.
Trotz körperlicher Beeinträchti-
gung kommen dynamische Ball-
wechsel zustande. Im Regelwerk
für Tischtennisspieler gibt es im
Einzel nur einen Unterschied zu
den Fußgängern: Der Aufschlag

muss so gespielt werden, dass er
auf der kurzen Seite die Platte
verlässt. Bei einem seitwärts über
die Plattengrenze tretenden Ball
gibt es eine Wiederholung des
Aufschlags. Das, was durch gerin-
gere Reichweite nicht möglich ist,
wird durch taktisches Vorgehen
ausgeglichen. In dem Punkt sind
sich Rollis und Fußgänger gleich:
Beim Tischtennis ist Strategie ge-
fragt.
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Auf dem Parkplatz gilt nicht automatisch
„rechts vor links“
Der Einkauf, ein kurzer Stopp beim
Baumarkt oder Supermarkt - was
gilt auf Parkplätzen eigentlich im
Hinblick auf die Vorfahrt? Viele ver-
lassen sich auf die Regel „rechts
vor links“, wie sie aus dem Stra-
ßenverkehr bekannt ist. Tatsäch-
lich gilt diese Regel auf Parkplät-
zen nur sehr eingeschränkt.
„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher„Straßencharakter“ fehlt - daher
kkkkkeine generelle eine generelle eine generelle eine generelle eine generelle VVVVVorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregelorfahrtsregel
Die Vorfahrtsregel „rechts vor links“
ist in der Straßenverkehrsordnung
(StVO) in § 8 Abs. 1 Satz 1 verankert
und gilt an jeder Kreuzung oder
Einmündung von Straßen ohne be-
sondere Verkehrszeichen.
Der Bundesgerichtshof (BGH) hat
jedoch entschieden, dass auf öf-
fentlichen Parkplätzen grundsätz-
lich keine „Straßen“ im Sinne der
StVO vorliegen, weil dort keine
Fahrbahnen mit fließendem Ver-

kehr bestehen, sondern weit über-
wiegend Rangier- und Parkplatz-
bewegungen.
Folglich gilt „rechts vor links“ dort
nicht automatisch.
Stattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht undStattdessen gelten Rücksicht und
KommunikationKommunikationKommunikationKommunikationKommunikation
Weil keine allgemeine Vorfahrts-
regel greift, heißt das:
Autofahrer müssen besondere
Vorsicht walten lassen und mit
unklaren Situationen rechnen.
Oft gilt die Regeln der gegenseiti-
gen Rücksichtnahme (§ 1 StVO): Wer
fährt - wer rangiert? Wer steht - wer
fährt los? Ein Blickkontakt oder eine
Handbewegung kann helfen.
Betreiber oder Grundstücksei-
gentümer können durch Beschil-
derung oder Bodenmarkierungen
eigene Vorfahrtsregeln festlegen.
In solchen Fällen gilt dann die je-
weilige Regelung.
Wenn Sie auf einem größeren
Parkplatz, zum Beispiel eines Su-
permarkts oder eines Parkhau-
ses, unterwegs sind, gehen Sie

davon aus: Es ist keine klassische
Straße mit Regel-Kreuzung.
Fahren Sie langsam, achten Sie auf
Fußgänger, Fahrzeuge beim Ran-
gieren sowie auf verdeckte Sicht-
Situationen, wie zum Beispiel zwi-
schen geparkten Fahrzeugen.
Seien Sie bereit, anderen Autos
Vorrang zu gewähren - auch wenn
formal keine Vorfahrtsregel gilt.
Prüfen Sie, ob Hinweisschilder
oder Bodenmarkierungen auf dem
Parkplatz vorhanden sind, die
eine bestimmte Vorfahrtsregel
oder Fahrtrichtung vorgeben.
Auch wenn viele Autofahrer reflex-
haft davon ausgehen, dass „rechts
vor links“ überall gilt - auf einem
Parkplatz ist diese Vorfahrtsregel
nicht automatisch anwendbar. Wer
vorausschauend fährt und Rück-
sicht nimmt, kann das Risiko von
Missverständnissen oder Unfällen
deutlich reduzieren. Ein kurzer
Blick und etwas Rücksicht reichen
oft, um sicher durch den Parkplatz-
alltag zu kommen.
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Hausbau im Einklang mit der Natur
Holzfertighäuser vereinen Nachhaltigkeit und Wohnkomfort
Bad Honnef. Baufamilien wünschen
sich ein Zuhause, das im Einklang
mit Umwelt und Natur steht. Holz-
fertighäuser bieten dafür die ideale
Basis: Sie kombinieren nachhaltige
Materialien, energieeffiziente Bau-
weise und gesunde Raumluft.
Zudem passen sie sich flexibel an
verschiedene Lebensstile an. „Mit
einem Holzfertighaus betreiben
Bauherren aktiven Klimaschutz,
ohne auf Komfort und Design zu
verzichten“, erklärt Achim Hannott,
Geschäftsführer des Bundesver-
bands Deutscher Fertigbau (BDF).
Natürlich, regional und CONatürlich, regional und CONatürlich, regional und CONatürlich, regional und CONatürlich, regional und CO

22222-spa--spa--spa--spa--spa-
rendrendrendrendrend Mitgliedsunternehmen des
BDF nutzen ausschließlich Holz
aus nachhaltiger Forstwirtschaft.
In Deutschland gibt es ausrei-
chend Holz, jährlich wächst mehr
nach, als genutzt wird. Holz spei-
chert CO2 dauerhaft und benötigt
bei der Herstellung weniger Pri-
märenergie als Beton oder Stahl.
So reduziert das Baumaterial den
CO2-Fußabdruck eines Hauses er-
heblich und bietet zugleich hohe
Wohnqualität.
Gesundes Raumklima auf natürGesundes Raumklima auf natürGesundes Raumklima auf natürGesundes Raumklima auf natürGesundes Raumklima auf natür-----
liche liche liche liche liche WWWWWeiseeiseeiseeiseeise
Holzfertighäuser schaffen ein an-
genehmes Raumklima. Holz re-
guliert Feuchtigkeit und sorgt für
eine warme, gemütliche Atmos-
phäre. Die verwendeten Holzele-
mente kommen ohne chemische
Zusatzstoffe aus und fördern sau-
bere Raumluft. „Die angenehme
Wohnqualität in Holzfertighäusern
erleben Baufamilien am besten in
den Musterhausparks vor Ort,“
erklärt Hannott. „Beim Betreten
eines Musterhauses spürt jeder
sofort die Wirkung des natürli-
chen Baustoffs.“

Effizienz und NaturverbundenheitEffizienz und NaturverbundenheitEffizienz und NaturverbundenheitEffizienz und NaturverbundenheitEffizienz und Naturverbundenheit
Die aktuellen Energiestandards
erfüllt ein Holzfertighaus spielend.
Dank effektiver Dämmung, luft-
dichter Bauweise und intelligen-
ter Haustechnik erreichen sie
KfW-Niveau ohne aufwändige
Nachrüstung. Die flexible Bauwei-
se mit industrieller Vorfertigung
und Modulbauweise ermöglicht
individuelle Grundrisse, kurze
Bauzeiten und einfache Erweite-
rungen oder Umbauten. Innovati-
ve Fensterkonzepte integrieren
die Natur in den Wohnraum und
lassen viel natürliches Licht her-
ein. Gleichzeitig schützen sie vor
extremen Wärmeschwankungen
und Überhitzung. „Das Holzfertig-
haus bietet idealen Wohnraum und
denkt dank modernster Technik
mit - heute, morgen und für kom-
mende Generationen,“ so der
Geschäftsführer des BDF.
Holzfertighäuser stehen für das
nachhaltige Bauen der Zukunft.
Ressourcenschonend, wohnge-
sund und flexibel bietet sie den
Baufamilien ein ideales Heim im
Einklang mit der Umwelt für Ge-
nerationen.

Holz im Innenraum reguliert denHolz im Innenraum reguliert denHolz im Innenraum reguliert denHolz im Innenraum reguliert denHolz im Innenraum reguliert den
Feuchtehaushalt und sorgt für einFeuchtehaushalt und sorgt für einFeuchtehaushalt und sorgt für einFeuchtehaushalt und sorgt für einFeuchtehaushalt und sorgt für ein
angenehmes Raumklima, dass dasangenehmes Raumklima, dass dasangenehmes Raumklima, dass dasangenehmes Raumklima, dass dasangenehmes Raumklima, dass das
Wohlbefinden fördert.Wohlbefinden fördert.Wohlbefinden fördert.Wohlbefinden fördert.Wohlbefinden fördert.
Foto: BDF/GriffnerhausFoto: BDF/GriffnerhausFoto: BDF/GriffnerhausFoto: BDF/GriffnerhausFoto: BDF/Griffnerhaus

Mit dem nachwachsenden Roh-Mit dem nachwachsenden Roh-Mit dem nachwachsenden Roh-Mit dem nachwachsenden Roh-Mit dem nachwachsenden Roh-
stoff Holz aus nachhaltiger Forst-stoff Holz aus nachhaltiger Forst-stoff Holz aus nachhaltiger Forst-stoff Holz aus nachhaltiger Forst-stoff Holz aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft und energieeffizienterwirtschaft und energieeffizienterwirtschaft und energieeffizienterwirtschaft und energieeffizienterwirtschaft und energieeffizienter
Bauweise stehen Fertighäuser fürBauweise stehen Fertighäuser fürBauweise stehen Fertighäuser fürBauweise stehen Fertighäuser fürBauweise stehen Fertighäuser für
zukunftsfähiges Wohnen.zukunftsfähiges Wohnen.zukunftsfähiges Wohnen.zukunftsfähiges Wohnen.zukunftsfähiges Wohnen.
Foto: BDF/FingerhausFoto: BDF/FingerhausFoto: BDF/FingerhausFoto: BDF/FingerhausFoto: BDF/Fingerhaus
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU Niederkassel denkt Sportinfrastruktur
zukunftsorientiert

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD fordert: SEG soll bezahlbaren Wohnraum schaffen

Die CDU setzt sich für eine nach-
haltige und zukunftsfähige Ent-
wicklung der Sportinfrastruktur in
der Stadt ein. Auf Initiative der
CDU hat der Ausschuss für Schule,
Sport, Kultur und Soziales weite-
re Schritte zur Verbesserung der
Sporthallensituation beschlossen.
Untersucht werden sollen die ak-
tuelle Sporthallenbelegung im
gesamten Stadtgebiet, die Situa-
tion der Vereine im Süden Nieder-

kassels sowie der bauliche Zu-
stand der Dreifachhalle in Mon-
dorf, um Sanierungsbedarf und
Kosten transparent darzustellen.
Parallel wird geprüft, ob ein mög-
licher Neubau, ggf. an einem al-
ternativen Standort, perspekti-
visch eine wirtschaftlichere Opti-
on sein könnte.
Zudem wurde die Verwaltung be-
auftragt zu prüfen, inwieweit eine
Zusammenarbeit mit Sporthoch-

schulen, dem Landessportbund
o.ä. Institutionen möglich ist. Im
Rahmen von Bachelor- oder Mas-
terarbeiten kann so ein wissen-
schaftlich begleiteter Sporthallen-
bedarfsplan entstehen - fachlich
fundiert und zugleich kostengüns-
tig für die Stadt.
Darüber hinaus soll die Verwal-
tung verschiedene Szenarien und
Varianten erarbeiten, die im Falle
künftiger Förderprogramme von

Land oder Bund eine fundierte
Grundlage für mögliche Bewer-
bungen bilden.
„Uns ist wichtig, dass zukünftige
Entscheidungen auf einer soliden,
datenbasierten Grundlage beru-
hen“, erklärt Dano Himmelrath,
CDU-Fraktionsvorsitzender. „So
können wir langfristig tragfähige
Lösungen entwickeln und die
Stadt finanziell entlasten.“

Daniel Samtleben

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

SPD ein klares Ziel: Die SEG soll
künftig selbst Wohnraum bauen
und langfristig halten - gemein-
wohlorientiert, sozial, klima-
freundlich und generationenge-
recht. Städte wie Bonn, Köln oder
Monheim zeigen, dass dieses
Modell funktioniere.
Ziel ist es, Wohnbedarfe in allen
Lebensphasen besser zu decken,
die lokale Wirtschaft zu stärken
und die SEG finanziell stabil auf-

Die SPD-Fraktion im Rat der Stadt
Niederkassel will die Stadtent-
wicklungsgesellschaft (SEG) stär-
ker in den gemeinnützigen Woh-
nungsbau einbinden. Ihr Antrag
wurde im Ausschuss für Stadtent-
wicklung, Planung und Umwelt
mehrheitlich beschlossen.
Wohnen wird auch in Niederkas-
sel zunehmend zur Herausforde-
rung. „Viele Menschen spüren
längst, wie schwierig es gewor-

den ist, passenden und bezahlba-
ren Wohnraum zu finden“, sagt
Aziz Cöcelli, Vorsitzender der SPD-
Fraktion. Besonders betroffen sei-
en junge Familien, Auszubilden-
de, Seniorinnen und Senioren so-
wie Menschen mit mittleren Ein-
kommen.
Die SPD sieht die Stadt in der
Verantwortung gegenzusteuern.
Ein zentrales Instrument ist die
SEG. Mit dem Antrag setzt die

zustellen. Eine Bedarfsermittlung
soll im ersten Schritt klären, wel-
che Wohnformen besonders feh-
len. „Es geht um Zukunftspolitik
für Niederkassel. Wir wollen
Wohnraum schaffen, der bleibt“,
so Cöcelli. Die SPD freut sich über
die breite Unterstützung. Bezahl-
barer Wohnraum sichere Lebens-
qualität und stärke Niederkassel
als attraktiven Wohnort.

Dr. Isabella Napoli

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Heimat im Garten
Die Rückkehr heimischer Wildsträucher
Heimische Wildsträucher verkör-
pern ein ganz besonderes Gefühl
von Heimat. Sie sind tief verwur-
zelt in der mitteleuropäischen Kul-
turlandschaft, an Klima und Boden
angepasst und bieten gleichzeitig
einen unschätzbaren ökologischen
Wert für Flora und Fauna.
Wildsträucher wie Schlehe, Weiß-
dorn, Hasel, Holunder oder Kor-
nelkirsche sind mehr als nur
schmückendes Beiwerk. Sie prä-
gen das Bild traditioneller He-
ckenlandschaften und bringen
eine lebendige, naturnahe Struk-
tur in den Garten. Mit ihren un-
terschiedlichen Blühzeiten, viel-
fältigen Blattformen und oft far-
benfrohen Früchten sorgen sie für
Abwechslung über das ganze Gar-
tenjahr hinweg - und vermitteln
ein Stück ursprünglicher Natur
direkt vor der Haustür.
Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die Schutz und Nahrung für die TTTTTierierierierier-----
weltweltweltweltwelt
Die frühe Kornelkirsche zeigt oft
schon im Spätwinter ihre zarten,
gelben Blüten und bietet den ers-
ten Insekten Nahrung. Im Sommer
folgen Schlehe, Hundsrose und Li-
guster mit einem reichen Blüten-
flor, der Bienen und Schmetterlin-
ge anzieht. Im Herbst schließlich
leuchten die roten Beeren des
Weißdorns oder die dunklen Früch-

te des Holunders und werden von
zahlreichen Vogelarten geschätzt.
Auch das bunt gefärbte Laub vieler
Sträucher bringt herbstliche Wär-
me in den Garten. Infos und Bera-
tung finden Hobbygärtner in den
Baumschulen vor Ort und unter
www.gruen-ist-leben.de.
Neben ihrer Schönheit erfüllen die-
se Gehölze wichtige Funktionen:
Sie schützen vor Wind, bieten
Sichtschutz, strukturieren Garten-
räume und schaffen Lebensraum.
In ihren dichten Zweigen finden
Vögel sichere Nistplätze, Kleinsäu-
ger wie Igel oder Maus fühlen sich

im Unterwuchs wohl, und auch vie-
le Schmetterlingsarten nutzen hei-
mische Sträucher als Futterpflan-
ze für ihre Raupen.
Wer sich für Wildsträucher ent-
scheidet, setzt ein Zeichen für
Nachhaltigkeit. Im Vergleich zu
fremdländischen Ziergehölzen
benötigen sie weniger Pflege,
sind robust gegenüber heimischen
Schädlingen und benötigen meist
keine zusätzliche Bewässerung.
Wichtig ist die richtige Standort-
wahl und möglichst eine Kombi-
nation verschiedener Arten, um
über das Jahr hinweg ein kontinu-

ierliches Blüh- und Fruchtange-
bot zu schaffen.
Ein Garten mit Wildsträuchern ist
kein künstlich gestalteter Raum,
sondern ein lebendiges Stück Hei-
mat, das mit der Umgebung in
Beziehung tritt. Er erinnert an
Feldraine, alte Hecken und Wald-
ränder - Orte, an denen sich Na-
tur und Mensch seit Jahrhunder-
ten begegnen. Wer ihn mit Ge-
duld und Liebe pflegt, wird mit
einer besonderen Atmosphäre
belohnt: mit dem Gefühl, ange-
kommen zu sein - in der eigenen,
lebendigen Gartennatur. (akz-o)
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Kfz-Mechatroniker
sind gefragt

Kfz-Mechatronikerinnen und -
Mechatroniker sind gefragte Fach-
kräfte in der Automobilbranche.
Sie sorgen dafür, dass Fahrzeuge
zuverlässig funktionieren und
modernste Technik korrekt gewar-
tet wird. Wer sich für Technik,
Motoren und Elektronik interes-
siert, findet hier vielfältige Mög-
lichkeiten für Ausbildung und Kar-
riere.
Ausbildung und EinstiegAusbildung und EinstiegAusbildung und EinstiegAusbildung und EinstiegAusbildung und Einstieg
Die klassische Ausbildung dauert
in der Regel dreieinhalb Jahre und
verbindet Theorie in der Berufs-
schule mit Praxis im Betrieb. Wäh-
rend der Lehre lernen Auszubil-
dende alles von der Wartung und
Reparatur von Motoren über elek-
tronische Systeme bis hin zur Dia-
gnose moderner Fahrzeugelektro-
nik. Schon während der Ausbil-
dung können erste Spezialisierun-
gen, etwa auf Nutzfahrzeuge oder
E-Mobilität, erfolgen.
Aufstieg und SpezialisierungAufstieg und SpezialisierungAufstieg und SpezialisierungAufstieg und SpezialisierungAufstieg und Spezialisierung
Nach der Ausbildung eröffnen sich
verschiedene Karrierewege. Mit
entsprechender Erfahrung können
Kfz-Mechatroniker zu Werkstatt-
leitern, Diagnosetechnikern oder
Ausbildern werden. Auch Weiter-
bildungen zum Meister, Techniker
oder in spezifischen Bereichen wie
Hybrid- und Elektromobilität er-
höhen die Chancen auf verant-
wortungsvolle Positionen und bes-
sere Vergütung.
ZukunftsperspektivenZukunftsperspektivenZukunftsperspektivenZukunftsperspektivenZukunftsperspektiven
Die Automobilbranche verändert
sich stark. Elektrische Antriebe,
Assistenzsysteme und vernetzte
Fahrzeuge erhöhen den Bedarf an
qualifizierten Fachkräften. Wer

sich laufend weiterbildet, bleibt
gefragt und kann in verschiede-
nen Betrieben, von kleinen Werk-
stätten bis zu großen Automobil-
herstellern, arbeiten.
Kfz-Mechatroniker ist ein Beruf
mit sicheren Zukunftsaussichten
und vielfältigen Entwicklungs-
möglichkeiten. Wer technisches
Interesse mit handwerklichem
Geschick kombiniert, kann hier
langfristig Karriere machen und
den Wandel der Automobilbran-
che aktiv mitgestalten.
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Seit vier
 Generationen

sind wir für die 
Menschen da.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Gottesdienste
in der Evangelischen
Kirchengemeinde

Pfarrverband
Niederkassel-Nord
Gottesdienste im Zeitraum
vom 21. bis 29. März

Einladung zur
Pfarrversammlung zur
Beratung über die neue
Gottesdienstordnung
der Pastoralen Einheit

22. März22. März22. März22. März22. März
Auferstehungskirche
9:30 Uhr - Pfarrer Eidmann
Mari-Magdalena-Kirche
10:45 Uhr - Pfarrer Eidmann GD
mit Abendmahl
28. März28. März28. März28. März28. März

Maria-Magdalena-Kirche
18 Uhr - Pfarrer Eidmann
29. März29. März29. März29. März29. März
Emmauskirche
9:30 Uhr - Pfarrer Eidmann
Auferstehungskirche
10:45 Uhr - Pfarrer Eidmann

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
18 Uhr - Sieben Schmerzen Hl.
Messe
Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
9:30 Uhr - St. Matthäus Familien-
messe musikalisch mitgestaltet
von der Schola
11 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
musikalisch mitgestaltet von der
Chorgemeinschaft
Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
14:30 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
in Gemeinschaft der Senioren
19 Uhr - St. Ägidius  Hl. Messe
Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
8:15 Uhr - St. Matthäus Frauen-
messe
Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
10 Uhr - Sieben Schmerzen Hl.
Messe

18 Uhr - St. Matthäus
Kreuzwegandacht
Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
6 Uhr - St. Ägidius  Frühschicht
7:30 Uhr - St. Jakobus Laudes
9 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
16 Uhr - St. Ägidius  Andacht
Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
17 Uhr - Sieben Schmerzen
Andacht mit Palmweihe
18 Uhr - St. Ägidius
Hl. Messe mit Palmweihe
Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
9:30 Uhr - St. Matthäus
Hl. Messe mit Palmweihe
11 Uhr - St. Jakobus
Familienmesse mit Palmweihe
Beginn an der Pieta
11 Uhr - St. Matthäus
Mini-Kirche

(L.(L.(L.(L.(L. Breuer) Breuer) Breuer) Breuer) Breuer) Ab dem 1. Juli wird
eine neue Gottesdienstordnung in
der Patoralen Einheit Niederkas-
sel-Troisdorf in Kraft treten. Die
Rahmenbedingungen für diese
neue Gottesdienstordnung stehen
fest, allerdings wird noch ent-
schieden, wie die konkrete Um-
setzung aussehen wird.
Der Pfarrgemeinderat der Pfarrei-
engemeinschaft Siegmündung
lädt alle interessierten Gemein-

demitglieder zu einer Vollver-
sammlung am 24. März um 19
Uhr in den Pfarrsaal Rheidt (Pas-
tor-Ibach-Str. 19) ein.
Wir werden über Veränderun-
gen und mögliche Modelle in-
formieren und es wird die Mög-
lichkeit zur Äußerung von An-
regungen, Bedenken und Ideen
geben.
Wir freuen uns auf die Begegnung
mit Ihnen an diesem Abend!
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Gottesdienste im Zeitraum 21. bis 29. März
Pfarrbüro Katholische Siegmündung
Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
08:00 Uhr, St. Laurentius:
Morgengebet i. d. Fastenzeit
18:00 Uhr, St. Dionysius:
Beichtgelegenheit
18:30 Uhr,St. Dionysius:Hl. Messe
Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
10:00 Uhr, St. Laurentius: Hl. Messe
11:30 Uhr, St. Adelheid: Hl. Messe
Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
08:30 Uhr, St. Dionysius:
Morgengebet
09:00 Uhr, St. Dionysius: Hl. Messe
14:30 Uhr, St. Dionysius: Hl. Mes-
se anlässlich der Fußwallfahrt der
Frauengemeinschaften Siegmün-
dung
Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
09:00 Uhr, St. Adelheid: Hl. Messe
Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
09:30 Uhr, St. Laurentius:
Wort-Gottes-Feier der kfd mit
Kommunionausteilung
10:00 Uhr, Seniorenresidenz: Seni-
orenmesse Residenz Eifelstraße
18:00 Uhr, St. Dionysius:
Stille Anbetung
18:30 Uhr, St. Dionysius: Hl. Messe

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
08:30 Uhr, St. Dionysius:
Morgengebet
17:45 Uhr, St. Laurentius:
Kreuzwegandacht
18:30 Uhr, St. Laurentius: Hl. Messe
18:30 Uhr, St. Dionysius:
Kreuzwegandacht

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
08:00 Uhr, St. Laurentius:
Morgengebet i. d. Fastenzeit
18:00 Uhr, St. Dionysius:
Beichtgelegenheit
18:30 Uhr, St. Dionysius:
Hl. Messe
mit Palmweihe

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
10:00 Uhr, St. Laurentius: Hl. Messe
mit Palmweihe vor dem Pfarrheim
und Prozession in die Kirche; für
Kinder wird Liturgie im Pfarrheim
angeboten
11:30 Uhr, St. Adelheid:
Hl. Messe mit Palmweihe
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 28. März 2026Samstag, 28. März 2026Samstag, 28. März 2026Samstag, 28. März 2026Samstag, 28. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.03.2026 um 10 Uhr25.03.2026 um 10 Uhr25.03.2026 um 10 Uhr25.03.2026 um 10 Uhr25.03.2026 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG CHTUNG AAAAACHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!CHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art,
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck,
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles
von A bis Z, Tel. 0152-38229501

GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
Mobile FachfußpflegeMobile FachfußpflegeMobile FachfußpflegeMobile FachfußpflegeMobile Fachfußpflege

Nicole Lichius professionell & zuver-
lässig bei Ihnen zu Hause.
Tel. 0178 5539816

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKERSCHNEIDWERKZEUGMECHANIKER
(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,(m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf,
02241-9490911
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ZMo

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: 
 hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben Sie eine E-Mail an

 aktionsbedingungen@johanniter.de.

23.02.–05.04.2026:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Samstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. MärzSamstag, 21. März
Fortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-Apotheke
Professor-Neu-Allee 29, 53225 Bonn, 0228/4298010

Sonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. MärzSonntag, 22. März
Vitalis-ApothekeVitalis-ApothekeVitalis-ApothekeVitalis-ApothekeVitalis-Apotheke
Spicher Straße 101, 53844 Troisdorf, 02241/846250

Montag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. MärzMontag, 23. März
FFFFFontane ontane ontane ontane ontane ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kerpstraße 30, 53844 Troisdorf, 02241/39220

Dienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. MärzDienstag, 24. März
Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel Alfred Nobel ApothekApothekApothekApothekApotheke am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrere am Pfarrer-K-K-K-K-Kenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platzenntemich-Platz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3-5, 53840 Troisdorf, 02241/77234

Mittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. MärzMittwoch, 25. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bergstraße 10, 53844 Troisdorf, 0228/451975

Donnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. MärzDonnerstag, 26. März
Apotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im HeidecenterApotheke im Heidecenter
Guntherstraße 82, 51147 Köln, 02203/61482

Freitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. MärzFreitag, 27. März
St. Johannes-ApothekeSt. Johannes-ApothekeSt. Johannes-ApothekeSt. Johannes-ApothekeSt. Johannes-Apotheke
Wilhelm-Busch-Straße 28, 53844 Troisdorf, 02241/401100

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Rathausstraße 22, 53844 Troisdorf, 02241/41969

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Frankenstraße 10-12, 53859 Niederkassel, 02208/1210

Notdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagNotdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagNotdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagNotdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr FolgetagNotdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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www.puetz-kurth.de l niederkassel-mondorf l 0228.450163

Barrierefreie Bäder

„Ein Herz für Pundo“

„Sandmann“ und „Abendsegen“
von Engelbert Humperdinck, stim-
mungsvoll gesungen von Claudia
Groß, besonders gelobt, ebenso wie

der gemeinsame Gesang von Chor
und Sopranistin „Wenn ich ein
Glöcklein wär’ „.

Dieser Aufruf des Männer-Gesang-
Vereins Mondorf lockte viele am
4. Advent in die Kirche St. Lauren-
tius zu Mondorf, so dass die Kir-
che bis auf den letzten Platz ge-
füllt war. Anlass war das Benefiz-
Adventskonzertkonzert zugunsten
der Initiative „Ein Herz für Pundo“.
Chordirektor Edgar Brenner hat-
te ein vielseitiges Programm zu-
sammengestellt und mit den Sän-
gern eingeübt. So war es für die
Zuhörer ein erhebendes Erlebnis,
als 35 Männer das Konzert mit
dem Lied „Kölsche Weihnacht“:
„Advent, Advent, sid hörsch, liev
Lück, sid still!“ eröffneten. Denn

heute ist es schon etwas Beson-
deres, einen stark besetzten rei-
nen Männerchor zu hören. Der
Hall in der schönen Kirche trug
das Seine zu dem Wohlklang bei.
Die manchmal verspielte Klavier-
begleitung von Jan Weigelt gab
dem Vortrag seinen besonderen
Charme.
So bewegte sich das Programm von
„Rudolf, das kleine Rentier“ über
„Winterwunderland“ verschiedene
Weihnachtslieder, auch in kölschem
Dialekt, Solovorträgen der Querflö-
te und der Sopranistin bis hin zum
„Agnus Dei“ von Georges Bizet.
Von den Zuhörern wurden die Arien

Fortsetzung auf S. 19


